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Reichsbankpolltik.
Auf der letzten Zentralausschußsitzung der Reichs¬

bank hat ihr jetzt so stark angegriffener Präsident
Havenstein Gelegenheit genommen, die bisherigen Ten¬
denzen der Reichsbankpolitik zu verteidigen und die
weiteren Zielsetzungen seines Direktoriums anzu¬
kündigen. Darüber besteht kein Zweifel , daß die Po¬
litik der Reichsbank in den letzten Monaten außer¬
ordentlich verfehlt gewesen ist. Man wird dabei aber
berücksichtigen müssen, daß die schwerste und tief-
wirkendste Ursache des finanzwirtschastlichen Elends,
das in den letzten Monaten über uns hereingeürochen
ist, darin liegt, daß zwischen den in Betracht kom¬
menden Regierungsbehörden und der Reichsbank jede
innere Übereinstimmung fehlte und jedes einzelne
Ressort und ebenso auch die Reichsbank ihrerseits eine
fell' stäi d̂ige, isolierte Politik durchführten . Eine
ebenso große Schuld als bei Herrn Havenstein , der
damit tu seinen tatsächlichen Fehlern nicht verteidigt
werden soll, liegt, wenn man die Ursachen der gegen¬
wärtigen Notlage untersucht, bei dem ehemaligen
Reichssinanzminister Hermes,  denn er war ver¬
pflichtet, die Vereinheitlichung , die finanzwirtschaft¬
lichen Zielsetzungen seines Refforts , des Reichswirt-
schaftsministeriums und der Reichsbank durchzuführsn.

Man darf nicht außeracht laffen, in welche Zwangs¬
lage die Reichsbank durch die nicht zu verantwortende
Frnanzwirtschaft des verflossenen Reichssinanzministers
in den letzten Monaten geraten war . Von Woche zu
Woche wuchs hemmungslos die schwebende Schuld des
Reiches. Von Wache zu Woche wurde Tag für Tag die
Reichsbank vor die Entscheidung gestellt, entweder
die Schatzanweisungen des Reiches zu diskontieren und
sie in Zahlungsmittel und Eirogutchaben umzusetzen,
oder aber angesichts der ziellosen Finanzwirtschaft des
Reiches die Annabme der Schatzwechsel zu verweigern
und damit das Reich seinerseits in die Zwangslage
3« , bringen , zur Bezahlung seiner Beamten und Ar¬
beiter neben der Zentralnotenbank eigene Zahlungs¬
mittel auszugeben . Rach dem, was Herr Havenstein
im Zentralausschuß der Reichsbank vorgetragen hat,
hat er selber die gegenwärtige Entwicklung vörausge-
seben und seinem Empfinden nach alles getan , um
diese Entwicklung zu verhindern . Man wird dem¬
gegenüber feststellen müffen. daß man von derartigen
Bemühungen des Reichsbankpräsidenten nichts gespürt
hat . Es ist unverständlich, daß eine Persönlichkeit an
so bedeutsamer Stelle sich bei ihren Warnungen gegen¬
über den leitenden Regierungsstellen nur auf die dis¬
kretesten Wege beschränkte und angesichts der dauern¬
den Erfolglosigkeit ihrer Bemühungen lieber bewußt
mit verschränkten Armen zusah, wie die Reichsfinanz-
wirtschaft in ein fast unentwirrbar erscheinendes
Ehaos hinabglitt , statt mit Energie und Selbstbewußt-
fein und wahrer staatsbürgerlicher Verantwortung
mich öffentlich gegen die als falsch erkannten Maß¬
nahmen Stellung zu nehmen. Herr Havenstein hat in
den letzten Monaten doch öfters vor dem Zentral-
ailssckmtz der Reichsbank gesprochen. Nie hat man von
:hm ein Wort der Verurteilung des Reichsfinanz¬
ministeriums gehört. Wohl aber hat Herr Havenstein
bei früheren Gelegenheiten wiederholt Veranlassung
genommen, sich grundsätzlich gegen die Maßnahmen
auszusprechen, die ihm jetzt als Ausweg aus der augen¬
blicklichen Lage notwendig und durchführbar erscheinen
Die niemals ganz klare ablehnende Haltung der
Großbanken gegen die Frage der Goldkonten und des
Gold-Krcditverkehrs ist doch wohl in erster Linie auf
feine Einwirkung zurückzuführen. Denn er ist der¬
jenige gewesen, der aus der Erwägung heraus , die
Bapiermark noch retten zu können, sich stets gegen die
Durchsetzung wertbeständiger Rechnungsgrundlagen in
der Wirtschaft ausgesprochen hat . Aber damit int Zu¬
sammenhang ist er es auch gewesen, der durch die
Praxis seiner Diskontpolitik und seiner Kreditgeba-
rung die Grundlagen für die starken realen Kauf¬
kraft-Gewinne der Kreditnehmer der Reichsbank
geschaffen hat . Statt alle ihm verfügbare Kraft da¬
für einzusetzen, daß der hemmungslosen Aufblähung
der schwebenden Schuld seitens des Reichsfinanzmini¬
steriums und der sich daraus ergebenden ungeheueren
Inflation tatkräftig entgegengewirkt wurde , übertrug
er durch eine verfehlte Diskont- und Kredit -Politik
die Inflationsguellen auch auf die Privatwirtschaft.

Mit der Ebarakterisierung der offensichtlichen Irr-
tümer der Reichsbankpolitik der letzten Monate fl? in-
deffen nichts gewonnen. Jetzt kommt es darauf an.
ob eine Gewähr dafür besteht; daß einmal ,eine Ver¬
einheitlichung der finanzwirtschastlichen Arbeit durch
völlige Zusammenwirkung von Reichsbank , Reichs-
finanzministerium und Reichswirtschaftsministsrium
gesichert werden kann, zum zweiten, ob auf dem schwie¬
rigen Weg, den unter Leitung der Reichsbankpolitik

die Wirtschaft durch Goldrechnung zur neuen Gold¬
währung zu gehen hat , die Führung den zur Zeit die
Reichsbaukpolitik bestimmenden Persönlichkeiten an¬
vertraut bleiben darf . Die maßgebenden Parteien und
die meisten Mitglieder des Reichskabinetts sind der
Ansicht, daß in der obersten Leitung der Reichsbank
unbedingt eine Änderung eintreten muß. Als Nach¬
folger Havensteins wird auch bereits in erster Linie
Staatssekretär Bergmann  genannt . Ferner scllen
die Bankdirektoren Schacht und Wassermann
in Frage kommen.

Richtig ist das , was Havenstein in seiner Rede
über die Eoldkredite und die Eoldkonten gesagt hat und
Zwar insbesondere deswegen , weil man deutlich aus
seinen Ausführungen entnehmen konnte, daß sich die
Reicksbank bewußt ist. daß in dem Übergang der
Wirtschaft zur Eoldrechirung die Notwendigkeit des
Aufbaues einer neuen Goldwährung liegt . Für die
nächste Zukunft hat besondere Bedeutung der Satz, fcaf:
die Reichsbank plant , falls ihr wertbeständiger Kredit
einen entsprechenden Umfang annimmt , ihr Porte¬
feuille an Eoldkrediten zu einem größeren Prozentsatz
auch der Allgemeinheit durch Rediskont in der Weise
zur Verfügung zu stellen, daß sie nach Maßgabe der
Fälligkeiten dieses Portefeuilles Zertifikate ausstellt und
abgibt in ähnlicher Weife, wie dies jetzt mit den
Reicksschatzanweisungen geschieht. Hier könnte ein
wertbeständiges , als Zahlungsmittel verwendbares
Papier und vielleicht auch die Überleitung für diel
spätere Errichtung einer besonderen Goldabteilung der
Reichsbank vorbereitet werden.

Jetzt wird es an der Reichsregierung liegen , ihrer¬
seits durch entsprechende Reformen auf wirtschafts-
und finanzpolitischem Gebiet diesen der deutschen Wirt¬
schaft aufgezwungenen Weg zu erleichtern und auf ihn
auch die Wirtschaft des Staates hinüberzuführsn . Das
bedeutet vor allem, daß der Reichssinanzminister
schnellstens die Umstellung der Reichshaushaltsrechnung
auf Gold durchführt und daß die steuerpolitischen Re¬
formen in die Praxis übergeführt werden!

Der lieus ReWpOmiliister an seine Beamtenschaft.
.. . Berlin , 30. Aug. Der neue Reicksvostminister
übernahm brüte die Leitung des Post - und Telegraphen-
wefens In einer Ansprache  an das Personal des
Re -cksvostmlinsteriums führte er aus . die Befreiung von
den außenpolitischen Fesseln sei eine Voraussetzung für die
Gesundung unseres Vaterlandes und den Wiederaufbau des
Postwesens . Das Rubrgebiet müsie befreit werden , damit
das Wirtschaftsleben wieder gefunden könne. Er wies aui
den heldenhaften Abwebrkamvf der Beamtenschaft und nicht
zuletzt der Postbeamtenschaft an Rhein und Ruhr bin . Die
wirtschaftliche Gesundung  der staatlichen Ver¬
kehrsbetriebe lei eine der wichtigsten Aufgaben unseres
Tagesprogramms . Unter Hinweis auf die selbstverständliche
Opferfreud lg keit und Hingabe  der Beamten-
ickait erbat der Minister die Mitarbeit des Postpersonals
vrb versickerte, daft er sich nach Kräften für die berechtigten
Wunsche der Beamtenschaft und ihre sozialen Notwendig¬
keiten einfetzen werde. — Staatssrekretär T e u cke bieg
dev neuen Minister willkommen und versicherte ihn der tat¬
kräftigen Unterstützung und vollen Hingabe des gesamtenPostpersonals.

Der Reichskanzler in Stuttgart.
Stuttgart , 30. Aug. Laut „Staatsanzeiger " ent¬

spricht die Nachricht, daß der Besuch des Reichskanzlers
am nächsten Sonntag verschoben wurde , nicht den Tat¬
sachen. Der Reichskanzler wird den für Stuttgart
zllgcsagten Besuch am kommenden Sonntag (2 . Sep¬
tember ) ausfllhren.

Vor einer Rede des Reichswirtfchaftsminifters.
Berlin , 30. Aug. Reickswirtschaftsminister v. Raumer

wird morgen im wirtichaftspolitlschen Ausschuß des Reichs-
u irMaftsrats Ausführungen über seine Wirtschafts¬
politik  macken . Das ..B. T ." hört , daß der Minimer
dabei auch auf die Maßnahmen  eingehen werde die
den Zweck haben sollen, die gegenwärtige Preisbil¬
dung.  die bereits das Weltniveau überlckritten hat
einzudämmen.

Zur Einstellung der Barauszahlung der Beamtrn-
Gehälter.

Berlin , 31. Aug. Der Deutsche Beamtenbund
besibäftigte sich in seiner Sitzung mit der Frage der Vor¬
auszahlung der Beamtengehälter.  Getragen
von dem Willen , jede Möglichkeit zu ergreifen , die geeignet
ist. die katastrophale Finanzlage Deutsch¬
lands  zu erleichtern, wird der Deutsche Beamtenbund in
de- kommenden Verhandlungen mit dem Reichsfinanz-
minister bereit sein, eine Lösung zu Minden, die den Grund¬
sätzen einer vernünftigen Finanzpolitik entspricht.

Zusammenstöße in Plauen.
Dresden, 31. Aug. Nach einer Meldung ist es in

Llausn  erneut zu Zusammenstößen  zwischen
Erwerbslosen und der Polizei gekommen, wobei vier
Polizeibeamte durch Steinwürfe schwer verletzt wurden.
Die Ruhe wurde schließlich wiederhergestellt.

Moussolini zur Ruhrfrage.
- - ^0  Aug . (Agenzia Stefani .1 Mussolini
äußerte sich beute im Kabinettsrat  über die Rubr-
iraae . . Er erinnerte dabei an seine Erklärungen vom
?• ouni . m denen er die Stellungnahme Italiens in folgen¬
den vier Punkten festlegte:

1. Deutschland kann und must eine Summe zahlen,
die allgemein angenommen zu werden scheint und die

hinter den vielen Hunderten non Milliarden zu-
ruckbleibt. von denen man unmittelbar nach dem
Waffenstillstand gesprochen hat.

2. Italien kann keine Veränderungen terri-
- rflu ler Art  zulassen , die zu einer politischen,

wirtschaftlichen und militärischen Vorherrschaft führen
wurden . ,

3. Italien ist bereit , seinen Anteil an den Opfern
au bringen , die notwendig wären , um in diesem Maße
Europa wiederberzustellen.

4. D' e italienische Regierung vertritt beute mebr als ie
den Standpunkt , daß die Probleme der Reva-
ratIonen  und die interalliierten europäischen
Schil . den  eng miteinander zusammenhängen und in
gew-siem Sinne voneinander abhängen.

, Mussolini fügte hinzu , was den ersten Punkt betreffe.
!o habe man als mögliche Zahl die Ziffer von

50 Milliarden
genannt , die auch in der Denkschrift der italienischen Regie¬
rung gestunden bat . Hinsichtlich des zweiten Punktes , der
sich au? territoriale Varherrschaftsvläne bezieht , besagen die
Erklärungen Poincnrös . daß feine Politik derartige Ziele
nicht verfolge, wvbl aber , daß die Besetzung der Ruhr als
Pfandnab me  im Hinblick auf die Verfehlungen Deutsch¬
lands gerechtfertigt sei. Neue Tatsachen liegen nicht vor.
wre es die ausdrückliche Erklärung Englands hätte fein
rönnen, daß es bereit wäre , die Schulden zu streichen, so daß
die Alliierten ihrerseits in entsprechendem Verhältnis
Deuflchianh hatten Zugeständnisie macken können, oder wie
cs die Erllarung Deuticklands gewesen wäre , daß es auf den
passiven Widerstand  verzicktet . Die einzige neue
Tatsacke m  daher , daß

das Kabinett Streseman«
ans Ruder gekommen, fei und daß Belgien in seiner Note
an England eine gewisse Sonderstellung eingenommen habe.

Mussolini erklärte zusammenfastend'
1. Jede alliierte Mackt nehme künftighin eine beson-

dere Haltung  ein
- Indessen wird jede dieser Mäckte stck hüten , so wett zu

geben, daß ein endgültiger und nickt wiedergutzu-
machender Bruck der Entente entstehen könnte.

3. D;e Luge bat sich leicht gebessert.
4‘ b s l.6 fli cf) e Rote  nähert sich, wie dies aus dem

Schriftstück hervorgeht , der italienischen Auflassung.
5- ~Möglichkeiten für  eine Regelung

haben sich etwas vermehrt , aber man darf stck nicht
Ibusirnen hingebcn . daß diese nahe bevorsteht. Die
Rcparaticnsfrage wirkt , wenn sie gelöst sein wird h!s
U einem gewissen Grads auf lange Zeit hinaus auf die
Geschicke Europas bestimmend . Gewaltige Interessen
stehen auf dem Spiel , und obwohl Deutschlands innere
Lage immer noch schwierig ist und die Besorgnis aller
Volker Europas herporrusti , besteht kein Grund , an
einer nahe bevorstehenden Regelung  desProblems zu zweifeln.

Italien habe aufs eifrigste
die diplomatische Aktion

der letzten Zeit verfolgt und wenn es auch nicht allein den
Verlauf der Ereignisse entscheidend bestimmen konnte, so
wird es doch im gegebenen Augenblick das Gswicht seiner
Stimme und seiner Aktion geltend macken, damit die
Losung gesunden wird , welche den nationalen Interesien des
Landes Rechnung trägt und Deutickland eine Zahlung auf¬
erlegt. die gleichzeitig berechtigt ist und

das Chaos in Deutschland verhindert.
dessen Rückwirkung für ganz Europa verhängnisvoll wäre.

Der Ministerrai billigte  einmütia die Erklärungen
Mussolinis zu seiner inneren und auswärtigen Politik so¬
wie die getroffenen und entsprechend dem Gang der Ereig¬
nisse noch zu treffenden Maßnahmen . Es wurde beschlosien.
die Verwnltungszweige von Post . Telegraph und Telephon
mit dem der Eisenbahn und Handelsflotte zu einem ein¬
zigen Berwaltungsministerium zu vereinigen.

Eine Zusammenkunft zwischen Baldwiu und
PoincarL

London. 31. Aug. Dem „Manchester Guardian" zufolge
ist es wahrscheinlich, daß Baldwin und Poincars  zu-
sammentreifen werden , bevor der englische B "emier Frank¬
reich verläßt . Es werde erwartet , daß der französische
Ministerpräsident die Einladung  zu einer der¬
artigen Zusammenkunft ergehen lasten werde.

Zwölf Reden Poincar ŝ.
Paris . 31. Aug. Wie der ..Matin " meldet , wird P o i -i-

cars  der,stck am .Sonntag nach Treguiers  begibt im
Verlaufe seiner Rene nicht weniger als zwvlfmal das Wort
e>greisen, da alle die kleinen Nachbarstädte von Treguiers
von dem Ministerpräsidenten aus ihren Wunsch besucht wer-
beu. Treguiers wird, der Ministerpräsident aus Anlaß

er. I a b r h.u n d e r i f e i e r für Renan  das Wort er-
KLAtorÄ «».̂ " ®erben aber  keinerlei politischen

Die Reparationsfragc vor dem Völkerbund.
Der Londoner Korrespondent des

n? Kg?ond -ro ^ ^ ald meldetman nehme an . daß auf dernächsten Tagung der V.olkerbundsversammlung
eine neutrale Macht die Reparationsfrage  aus-
werfen werde. Die englsiche Regierung werde , wenn nötig,
sich ur diesem Falle über ihren Standpunkt aussprechen,
iedcch nichts weiter unternehmen . '
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Die Verhandlungen über die Leb rrs-
mittslnot mit der Rheinlandkommission

Koblenz, 30. Aug. Der Berichterstatter der ..Times"
rm besetzten Gebiet meldet einiges von den Verbandlunsen,
die in Koblenz  von den deutschen zuständigen Stellen mit
der Rdernlandkommission über die Lebensmittelnot ge-
v >logen worden sind. Nach iüm wiesen die deutschen Ver¬
treter daraus hin. daß vor allem bie Beschlagnahme
bet Eisenbahn  durch die Regie die Ursache der be¬
stehenden Schwierigkeiten ist. Auch der Mangel einer
selten Währung  wurde als Grund der Stockung der
Leben smittelzufuhr bezeichnet und deswegen der Wunsch
ausgesvrock>en. das; die Goldanleihe von der Revarations-
rommrffion n'cht verboten würde. Die Rheinlandkommission
konnte hierüber allerdings keine bindenden Erklärungen
abgeben, über eine Erörterung der vorhandenen Schwie¬
rigkeiten gingen die Besvrechungen der ..Times" zufolge
überbauet nicht hinaus . Rach den deutschen Meldungen
findln die Besvrechungen mit den amtlichen deutschen
Stellen erst heute Donnerstag statt, ikber die ihnen zu er¬
teilenden Anweisungen wurde ;n Berlin mit den Wirt-
schaitstre'sen verhandelt. Wenn in Koblenz also schon Be-
wrcmingen stattgekunden haben, kann es sich nur um solche
mit Mirtschaftskreisen bandeln, die auch schon mebrfach an-
gekiindigt waren.

Wiederaufnahme des Güterzugverkehrs bis Westrrholt.
Buer , 30. Aug . Der Eüterzugverkehr bis Wester-

holt  wurde deutscherseits wieder ausgenommen . Auch
dis Strecke Buer - Nord  ist wieder im Betrieb . Dies
ist für die Lebensmittelversorgung  des
Ruhrgebietes von der größten Wichtigkeit, da diese
Strecke die einzige deutscherseits betriebene Bahn ist,
die weit in das besetzte Gebiet hineinreicht und die An¬
fuhr nach den großen Bevölkerungsmittelpunkten
gestattet.

Eine Billion in Düsseldorf beschlagnahmt,
Düsseldorf» 30. Aug. Gestern wurde ein Eeld-

transport von einer Billion und drei Mil¬
liarden Stadtgeld  von den Franzosen Weg¬
genommen

Esse«, 30. Aug. Die Franzosen nahmen zwei Be¬
amten der Erwerbslosensürsorge 6 Milliarden
Mark weg. Einer der Beamten wurde festgenommen,
später aber wieder freigelaffen.

Beschlagnahme von Lohngelder«.
Recklinghausen, 30. Aua. Gestern nachmittag wurde

der Üobngeldtransvort für Sie Zeche ..Schlegel und Eisen"
auf dem Kenigswnll in Recklingbausen von sranMschen
Krrmmalbeamten für verfallen erklärt.  Das Geld
war einige Minuten vorder von der Reichsbank in Reck¬
linghausen abgehoben worden. Der Beamte der Schachtan-
laae muhte das Geld zur französischen Kommandantur
bringen. wo er eine Quittung erhielt. Die Belegschaft der
Zeche konnte deshalb heute nicht bezahlt  werden.

Stillegung des Straßenbahnverkehrs bei Sabotage¬
akten.

Koblenz. 31. Aug. Eemäh einer neuen Verordnung
der Belatzungsorgane soll im Falle eines Sabotageaktes,
der genügend erwiesen ist. der Straßenbahnverkebr
m der ganzen Zone der in Betracht kommenden französischen
Division für mindestens acht Tage verboten
werden.

Zeitungsverbot.
Worms, 30. Aug. Die Rheinlandkommission hat die

..Volksmacht" in Worms in gleicher Weite wie die ..Volks¬
zeitung" in Mainz für drei Monate ab 22. August verboten.

D>.e Begnadigung der wegen des Mordes an dem
Leutnant Grass Verurteilten.

Baris . 30. Aug. Im Gegensatz zum „Matin ". der heute
früh gemeldet batte, daß die endgültige Entscheidung über
d'e eventuelle Begnadigung  der inr Prozeh Gran zum
Tode verurteilten Deutschen in der Hand des Generals
T e a o u t t e liege, teilt „Libre Beige" mit. dah ein Minister
erklärt babo. dah die Entscheidung über die Begnadigung
nur in den Händen des belgischen Kabmetts liege. Derganze Minisberrat habe sich zugunsten einer Begna¬
digung  ausgesprochen.

Die Rüschenmode.
Don Gertrud Köbner.

Welcher ZauLerstab hat die Rüsche vlötzlich aut jedes
Frau enk leid gebracht?

In früheren Zeiten wurden die Rüschen ohne Aus¬
nahmen run/d um die Schultern -gesetzt, gingen bis zur
Taillewhälfte herab und verengten sich in bescheidener Be¬
wegung vorn unter der Brust, was ein wenig an die Nonnen¬
kragen erinnerte. Die Tatsache, dah sie jetzt von der moder¬
nen Mod« wieder hervonroholt wurden, hat sie emanzipiert,
und daher zeigen sich die Rüschen jetzt unseren entzückten
Blicken in den verschiedensten Formen.

So trägt ein schwarzes Taftkleid eine vlifsierte Rüsche
aus cremefarbenen, von schwarzem Rande umgebenen
Spitzen, die den ganzen Oberarm bedeckt und fast bis zu den
Ellbogen roirbt. Dreier Rüschenkragen schlieht sich vorn nickt,
sondern die beiden Seiten halten sich in gleichem Abstand
von der Mitte entfernt.

Auf einem weihen Organdikleid fällt der plissierte
Kragen in den Rücken, reicht mit einer Bewegung, die vorn
emo-orsteigt. bis zur Taille und läßt den Armen ihre völlige
Bewegu .ngssreibert.

Ein schmales, weißes Seidenband. umrandet den
Kragen, der. wie das Kleid selber, aus Organdi ikt. Um den
Ausschnitt laust ein schwarzer Tüllstreifen, der direkt auf
der Saut liegt . Das Ganze ist von entzückender Wirkung.

Tüll übt augenblicklich eine besondere Anziehungskraft
auf die Damen aus . Nicht nur. dah er für die Rüschenkragen-
verwendet wird, es werden auch ganze Kleider aus ibm an-
gefertigt.

In leinen Hellen Farben kleidet er junge Mädchen zum
Entrücken gnt und in den dunkleren, gedämpfteren ältere
Damen.

Um auf die Rüschen zurückzukommen, muh noch gesagt
werden, dah ein aofelgrüncs Taftkleid mit einem plissierten
durch javanische Stickerei gehobenen Kranen reizend ist.

Die augenblicksiich so beliebten Stilkleider aus blauem
Takt zeigen Kragen aus gleichfarbiger weih bestickter Seide.

Modern sind grohe Pelerinenkragen. die oberhalb des
Arms , manchmal aus beiden Seiten , manchmal auch nur aus
einer, geschlitzt sind.

Auf einen fleischfarbenen Taftkleid ist ein ecriifarbener
Guivuretragen sehr elegant.

Nicht mnnder elegant und raffiniert wirkt ein breiter
Kragen aus leichter Svitze mit über einander gesetzten Vo¬
lants auk einem rosa Creme de Ebtnekleid. Vorn wird er
von ein paar rosa Blumen zusam mengehaltem

Wiesbadener Tagblatt« Freitag, 31. August

Dis Mieserung MjWi'Wr BMöMSWSllMe.
30. Aug (Amtlich.) Bis zum Erlaß, der

^ u.̂ lb>uhrungsbestimmungen zur Notverordnung des Reichs-vrandentin über die Ablieferung ausländischer Vermögens
gegcnstande können ausländische Zahlung « -
m ' .ttel.  nicht Wertpapiere, die den allgemeinen Ankauss-
vedingungen der Reichsbank entsprechen, unter ausdrück¬
lichem Hinweis , dah die Ablieferung auf Grund der ge-
L"nnten Notverordnung erfolgt, schon jetzt bei sämtlichen
Ne chsbankanstalten in Berlin und bei der Devisen-Ab-
teilung der Reichshauvtbank, Jägerstrahe 31/30 . unter
Eavruiig aller Rechte und der Frist gegen vorläufige Emv-
iangsoescheinlgung abgeliesert werden und die Empfangs-
vescheinigung nach näherer Anordnung der Durchführungs-
veftimmungen gegen eirte_ endgültige Quittung ausgetauscht
werden. Es wird ausdrücklich darauf bingewiesen. dah die
in der Notverordnung in Aussicht gestellten F r e i h e i t s -
Itraien  sich nicht auf den Erwerb von ausländischen
Zahlungsmitteln bezieben. der nach dem 26. August statt-gesunden hat.

Eine Suche nach Devisenhändlern in Berlin.
Berlin , 30. Aug. Heute ist von zahlreichen Be¬

amten des Berliner Polizeipräsidiums eine umfang-
reiche Suche nach Devisenhändlern in der ^Grenadier-
straße vorpenommen worden. Im ganzen wurden
692 Personen  verhaftet , von denen 81 in Haft
behalten wurden . Eine große Menge von Devisen
umrde beschlagnahmt.

Ei» Hochrerratsverfahrengegen die Leiter der Berliner
kommunistischen Bezirksorganisation.

Berlin » 31. Aug. Gegen die verhafteten Leiter
der kommunistischen Bezirksorgani --
sation  Berlins ist vom Oberreichsanwalt ein Hoch¬
verratsverfahren  eingeleitet worden . Die
Organisation erstrebte unter der Führung des Russen
M a ss l o w, des Abgeordneten Schalem und der
Frau Ruth Fischer  die gewaltsame Beseiti¬
gung der Staatsform.

Berliner Lebensmittelpreise,
Berlin 30. . Aug. Wie die ..B . Z." mitteilt , kostetenEier  im Berliner Kleinhandel beute 180 bis 200 000 M.

Butter  war beute nicht zu leben. Margarine
kcftete rm Kleinhandel bis 1.4 Millionen . Schmalz  bis
1-6 Millionen Für rohen Speck  wurden im Großhandel
2.5 Millionen für das Pfund verlangt, die Händler kauftenaber nicht.

Erzberger-Eedachtnisfeier.
Bad Griesbach (Renchtal) . 30. Aug. Die badische

Zentrumsparte' veranstaltete anläßlich der Wiederkehr des
Todestages des Rcicksfinanzmiiiisters a. D. Erzberger
eine Trauerfeier in Bad Griesbach, die mit einem Reauiem
für den Verstorbenen . in der hiesigen Pfarrkirche begann.
Dann bcgaben sich dre Teilnehmer nach der Alexandec-
swar.ze. an die Stelle , wo Erzberger starb und wo. wie be¬
kannt. ein Master ! errichtet ist. Unter Niederlegung eines
Kranzes hielt Landtagsabg. S e u b e r t eine Gedächtnisrede.

Eine amerikanischeSpende für die notleidende
Studentenschaft.

- Berlin . 30. Aug. Felix Arnold,  der Direktor bix
2- i.: w Parker Staatszertung . und Dr . Hugo Lieber  in
New Berk uberwiesen dem deutschen Roten Kreuz gemein¬
schaftlich eine Spende von einer Milliarde Mark zur Unter¬
stützung uetleidender Studenten in Deutschland. Die Ver¬
teilung aus das Reich erfolgt nach besonderen Wünschender avender.

Die Verhandlungen im Bankgewerbe gescheitert,
Berlin , 30. Aug. Wie der Allgemeine Ver¬

band der deutschen Bankangestellten
milteilt , sind die Verhandlungen im Bankgewerbe ge¬
scheitert.  Sämtliche Arbeitnehmerorganisationen
haben die Vorschläge der Arbeitgeber ab ge lehnt.

Die Streikbewegung der Ruhrbergarbeiter.
Essem 30. Aug. Auf den im Landkreis Essen  ge¬

legenen Zecken ist die Belegschaft in überwiegender Mebr-
bctt angefahren,  während die Arbeit auf den Zecken
des Stadtkreises noch ruht. Sollte in den Verhandlungen
kerne Einigung erz'elt werden, so ist mit einer Ausdeh¬
nung der Bewegung  auf alle Schachtanlagen zurechnen.

Bayrrm da-; ,
München, 30. Aug Die Aussprache, die der Reichs¬

kanzler Dr. Stre - emann  in Mittenwald mit dem
bayerischen Ministerpräsidenten Dr. v. Knilling -und
dem Fraktionsvorsitzenden der Bayerischen Volksvartci . Dr.
Seid,  batte , findet jetzt ihr Echo in der Presie der bayeri¬
schen Bolkspartei . So schreibt das Blatt Dr. Selds . der
..Regensburger Anzeiger . u. a. :

..In der Aussprache wird der bayerische Ministerpräsi¬
dent nicht versäumt haben, aus die Gefahren binzuweisrn.
die sich aus einer Änderung der Ländervolitik.
vornehmlich in der bayerischen Frage, durch die Reichs¬
regierung ergeben könnten. Daß bei der Mittenwalder Zu¬
sammenkunft auch der Führer der Bayerischen Bolkspartei
im Landtog zugegen war. erhöbt insofern ihr« Bedeutung,
als der Reichskanzler auch aus dem Munde eines berufenen
bayerischen Volksvertreters vernehmen konnte, wie groß die
durch den Regierungswechsel im Reich hervorgerufene Be¬
sorgnis und Befürchtungen  in Bayern sind. Wenn
Dr. Ctrekemann diese Befürchtungen zu zerstreuen versuchte,
so muß man das als einen erfreulichen guten Willen des
Reichskanzlers registrieren. Doch entickeiiden wer¬
den die Taten ."

Deutlicher drückt sich die Bayerische Volkspartei-Korre-
wonden.z au«, die u a. schreibt' ..Wie alle seine Vorgänger
wird auch er (Stresemann) unsere Partei so weit hinter sich
haben, als er gewillt ist. seiner Auhenrolitik einen stark
nationalen Einschlag zu geben und in seiner Innenpolitik
den Ländern in ihrer Eigenstaatlichkeitienes Maß von Be¬
wegungsfreiheit zu lassen bezw. wiede-zugeben. das im Lichte
der historischenEntwicklung und auch im wohlverstandenen
Jntereffe des Reiches selbst unerläßlich ist. Eine dritte Vor¬
aussetzung sit der ernste Wille der Reichsregierung. die berg¬
hohen wirtschaftlichen Schwierigkeiten  auf der
Grundlage der Gerechtigkeitzu meistern."

Reichsmittel für die Linderung der Notstand«
bei den religiösen Gesellschaften.

, Berlin . 30, Aug. Zur Linderung besonderer Notstand«
bei den religiösen Gesellschaften, dt- Körperschaftenöffent¬
lichen Rechtes steck. stellte das Reich neuerdings Mittel in
Höhe von 375 Milliarden Mark zur Verfügung, deren so¬
fortige Überweisung vom Reichsminister des Innern ver¬
anlaßt wurde. Die Gelder werden teils unmittelbar an die
kirchlichen Zentralen, teils an die Länder zur Weiterver¬
teilung überwiesen. Ein Fonds in Höhe von 10 Prozent
verbleibt zur Berücksichtigung besonderer Fälle zur Dev-
kügung des Reichsministers des Innern.

Gegen das Reichsmietengesetz.
Berlin . 30. Aug. In Berlin fand eine Versammlung

des vreußifchen Landesverbandes im Bunde deutscher
M ; etervereine  statt , in der gegen die Aussührungs-
vererdnungen zum Reichsmietengesetz scharf Stellung ge¬
nommen wurde. Eine pon der Versammlung angenommene
Einschließung erbebt scharfen Protest gegen dre in der neuen
preußischen Ausführungsverordnung zum Reichsmieten¬
gesetz vom 4. August d, I . ausgesprochene Befreiung der
Geschäfts- und Induktriehäuser von der Mietzwaugswirt-
fchaft. Sie erblickt darin den Beginn eines planmäßigen
Abbaues der swangswirtfchast im Mietswcsen und eine
ungerechtfertigte Bereicherung der Besitzer von Geschäfts-
und Indusiriebäusern zum Schaden der Allgemeinheit.

Der Kronprinz wünscht nach Deutschland
zurückzukehren.

Berlin » 30. Aug. Die Behauptung einer aus¬
ländischen Korrespondenz, daß der frühere Kron-
v r i n z wieder nach Deutschland zurückkehren wolle,
bestätigt sich nach Dlättermeldungen nur insofern, als
die deutsche Reichsregierung darüber informiert ist,
daß der Kronprinz eine solche Absicht habe.
Es könne jedoch nicht bestätigt werden, daß er einen
solchen Antrag gestellt habe.

Rote-Kreuz-Konferenz.
Genf. 30. Aug. In Genf ist die Konferenz des inter¬

nationalen Komitees vom Roten Kreuz zuiammengetreten.
in der etwa 40 Rote-Kreuz-Gesellichaften der einzelnen
Länder und fast ebenso viel Gesellsckasten sowie zahlreiche
Hllsscrganisationen vertreten sind Deutschland  nimmt
daran teil durch den Generalsekretärvom Roten Kreuz.

berstleutnant Draut.  und leinen Genfer Konsill. Im
_,rit -.aiunb der Beratungen steht eine Auseinandersetzung
zwischen dem Internationalen Komitee vom Roten Kreuz
ans d«r Liga der Roten-Kreuz-EeseNschaften.

Im Freien, bei Eartenpartieen usw. siebt man vieleRuicken aus SilberlamS.
Einjacher, aber nicht minder modern sind die plissierten

Rüschen aus weißem Organdi auf bedrucktem Kaschmirvoile.
Der obere Teil der Rüsche wird von einem breiten grünenBand umrandet.

Sehr hübsch ist auch noch der Kragen aus weißem Voile,
der um die Schultern berumläuit und die nicht vorhandenen
Ärmel au? einem blauen, weiß bevunkten Kleide ersetzt.

Aus Aunst und Leben.
* Ein Theater aus der römischen Kaiserzeit entdeckt.

Dem Professor an der Universität Rom. Alfonlo Bartoli ist
es nach der ..Kunstchronik" gelungen, in Ferenlinum. 'der
antiken Hauptstadt des Hernikerlandes. Reste des Theaters
der römischen Kaiserzeit aufzudecken, die den bisherigen
Forschern der antiken Überreste der Stadt entgangen waren.
In einem Garten und den anliegenden Privathämern in der
Nabe des südlichen Tores der Stadt ließen sich Reste der mit
Nischen für Statuen ausgestatteten halbkreisförmigen Um¬
fassungsmauer des Zuscbauerraumes und einige durch Bögen
veidundene Radialmauern , welche die Sitzstu-fen trugen,
nachweiien. Ebenso konnten der zur Umfasiungsmauer kon-
zentritch gelogene Gang, die Zugänge an beiden Seiten der
Caoea (Zusckauerraum) und der massive Unterbau, auf dom
sich Las Szenengebäude erhob, festgestollt werden. Die
Mauern bestehen aus Zieseln und lokalem Travertin : das
Gebäude, desien Durckmesier 50 Meter übersteigt, stammt
nach dem Urteil des Entdeckers aus dem zweiten nachchrM-lichen Jahrhundert.

Rleine Lbronik.
Theater und Literatur. Wie aus Königsberg gemeldet

wird, bat die philosophische Fakultät der Universität Köwias-
berg Arno Holz  anläßlich seines 60. Gsburtstogs zum
Ehrendoktor  ernannt . — Das Münchener
Theater  hat ras Volksstück..Der verfluchte Hof"
von E. Hohenstaiter -zur Uraufführung angenommen. — Wie
aus Nürnberg  gemeldet wird, wird am dortigen Intimen
Theater in der kommenden Spielzeit die llraulstfübrung von
Karl Rößlers  Lustspiol ..Der Stiefel ", ttattsmden.
— Emige führende Berliner Bühnenleiter haben beschlossen
mit Beginn der neuen Spielzeit den Preis der Ein¬
trittskarten i ü r die Theater  auf etwa % des im
-dalne 1914 geforderten Goldpreises rcsizusetzen. Der billigste
Platz würde einen Grundpreis von 50 Pf . haben, der teuerstc
einen solchen von 6.30 Mark. Diese Grundpreise werden dann
mit der Jndexzi -fer. die täglich an der Wendkasie ange»

schlagen werden soll. mMtipliziert. — Die Größe eines statt¬
lichen kleinen Ortes bat das Theater von 37 Stock¬
werken . das jetzt in New Bork  ilm Bau ist. Untergrund¬
bahn und Straßenbahnen durchqueren feine Fundamente. 64
Fahrstühle sind eingebaut. Im 2. Stockwerk wird es eine
richtige Straße geben. Boulevard der Künstler genannt, mit
Musik- und Duchilöden, Ein Postamt, ein« Bibliothek. East-
häusor und eine Rettungswache sind in dem Tbeaterbau
untergebracht. Die wichtigste Frage ist doch: Was für Kunst
wird man dort machen? — Don den staatlichen Leitern der
russischen Sowjetbühnen und von der Genossen¬
schaft Deutscher B ü h ne n a ngehö  r i g e n soll, wie
die ..V. Z. erfährt, eine Organisation ins Leben gerufen
werden, deren Zweck der Austausch wertvoller
Bühnenkunst durch wechselseitige Ga st sv tele
werden soll. Der Generaldirektor der Sowjetbühnen aus
dem Distrikt von Petersburg . Erkusowitssch. hat mit dem Prä¬
sidenten der Bühnengenosienschait. Rickolt. bereits das nächst«
Arbeitsorogramm besprochen. Es ist beabsichtigt, in Ruß¬
land mit einem deutschen Ensemble Wagneropern  zur
Aufführung zu bringen. Die Eeneralverwaltung der Sowjet-
bsihnen plant , ihr staatliches Ensemble nach Deutschland aus
Gastspiele zu senden. — Hermann Keffers  neue dreiaktige
Komödie ..Die Reisenden"  erscheint soeben als Buch im
Ernst Rowoblt -Derlag . Berlin. Den Bi !bnenvertrieb des
Werkes wie der beiden neuen Kosierschen Einakter ..Sturz"
und rate  bat neuerdings, mit den früheren Dramen
des Autors , der Dreimasken - Verlag  in Berlin er-werben.

Bildende Konst und Musik. Die von uns gemeldete Be-
rusiina Erich Klerbers zum Rachsolger Leo Blechs hat Dr
Fritz Siledrv  von der Staatsoper in Berlin veranlaßtseine Entlassung  einzureichen.

Wisienschast und Technik. Die 5 4. Versammlung
deutscher Philologen und Sch ulmänner  deren
Programm wir kürzlich mitgeteilt haben, beginnt in
Münster  i , W. am 26. September. — Dr. Paul Eber¬
bar  d t. der bekannte Dichter und Denker, ist. wie uns aus
Jena  beri -btet wird, am 22. August 44jährtg zu Pfarrkeßlar
in Tbüringen gestorben. Philosophisch durch Wilhelm Dil-
they gebildet , trat er vor allem mit religiMen Schriften her¬
vor. die eine dnrckaus eigene Dröming zeigten. Sein Buch
der Stunde " ist wohl das beste freireligiöse AndachtsbU'ch
Werke der großen östlichen Denker Uiuf er in einer freien
dichterischen Form nack. Seine letzten Schriften waren eine
..Relrgionskunde" und eine Weltanschauung.--.dichtung Di«
Elemente' , Als Herausgeber der Zeitschrift ..Deut'cker
Pfekler bat er eine sogensreicheWirkung auf einen weitenKreis «usaeubt.

—
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Die Botschafterkonferenz zur Ermordung
der italienischen Mission in Albanien.

Paris , 30. Aug. Wie „Havas " mitteitt , hat die
Votfchafterkonferenz  heute beschlossen, ein
Kollektivtelegramm nach Athen  abzu¬
schicken, in dem sich die französische, englische und ita¬
lienische Regierung vereinigen , um mit aller Energie,
die der Ernst der Umstände erheische, gegen das At¬
tentat  zu protestieren , dem die italienische
M i s s i o n zum Opfer gefallen ist. In dem Tele¬
gramm wird die griechische Regierung aufgefordert,
eine strenge Untersuchung  über die Umstände
eiuzuleiten , unter denen das Attentat stattgefunden hat.

Griechenland nimmt die italienische Note nicht an.
Berlin . 31. Aug. Wie die „Voss. Zeitung " aus

Rom meldet, hat der italienische Gesandte in
Athen  seiner Regierung mitgeteilt , daß Griechen¬
land die Note Mussolinis  in der Form , wie sie
übermittelt wurde, nicht annehmen  würde . Nach
einer Meldung der römischen „Tribuna " werde
Griechenland in seiner Antwort sich zu einer An¬
nahme einiger Punkte bereit erklären , andere Punkte
diskutieren . Griechenland werde aber diejenigen
Punkte zurückweisen,  die die Souveränität des
Staates verletzten. Sollte tatsächlich die griechische
Antwort nicht eine glatte Annahme der italienischen
Forderungen darstellen, so würden , wie die „Voss.
Zeitung " meldet, die italienischen Maß¬
nahmen in Kraft treten , die in der Be¬
setzung einiger griechischer Inseln,
darunter auch Korfu,  bestehen würden.

Das Beileid des diplomatischen Korps.
Rom, 31 Aug. Das gesamte diplomatische Korps

begab sich gestern in den Palazzo Ehigi , um M u ss o -
l i n t aus Anlaß der Niedermetzelung der italienischen
Mission in Albanien sein Beileid  auszusprechen.

Benesch in Rom.
Rom . 30. Aug. * Die Agemia Stesani meldet : In der

Unterredung zwischen Mussolini und Benesch  wurden
zunächst die Fragen der allgemeinen Politik
Italiens und der Tschechoflowakcki geprüft . Man gelangte
zu der Überzeugung, datz die gemeinsam ?u beobachtende
Haltung aua weiterhin von den Grundsätzen der Ausfüh¬
rung der Verträge und der Zusammenarbeit im Interesse
der Aufrechterhaltung des Friedens  in Mittel-
curcpa getragen sein sollte. Es wurden ferner eine Reihe
von Fragen wirtschaftlichen Charakters eingehend erörtert,
von denen einige ihre endgültige Regelung fanden . Die
anderen Fragen werden bei den Verhandlungen über die
Tarifkonvention  geregelt , die nach dem Beschluß
beider Regierungen in den ersten Oktobertagen in Rom
eröffnet werden sollen. Der Notenaustausch zur näheren
Erläuterung des geltenden Handelsabkommens hat bereits
Lattgefundem. Endlich beschäftigten sich die Unterredungen
rnrt der tschechoslowakischen Schuld  an Italien

Ein amerikanischer Friedenspreis.
Baris , 30. Aug. (Havas .) ..Petit Parisien " meldet

aus Washington . Präsident C o o l i d g e habe den Plan ge¬
billigt . derjenigen Person einen Preis von 100000
Dollar  zu stillen , welche den praktischsten Plan entwirft,
welcher den Vereinigten Staaten gestattet , sich an der K o n -
solidierung des Friedens  zu beteiligen . Der Vor¬
schlag ist von dem Direktor eines New Dorker Blattes ge¬
macht worden.

Schwedische Vermittlung in der Neparationsfrage?
Stockholm. 30. Aug Nachdem auf der Interparlamen¬

tarischen Konferenz in Kopenhagen eine Entschließung an¬
genommen w.urde . die den ökonomischen und finanziellen
Aufbau Europas forderte , hat sich die intervarlamen-
tarische Gruppe  des schwedischen Reichstags durch
irren Vorsitzenden, den Baron A d e l s w ä r d . an sie schwe¬
dische Regierung gewandt mit der Bitte , sie möge beim
Völkerbund  ein Eingreifen in die Revaratwnsfrage
erwirken - Der Antrag wird damit begründet , daß Schweden
durch solchen Schritt keine außenpolitischen Verwicklungen
zu befürchten habe und datz das ganze Volk hinter diesem
Antrag stände. Eine Aktion der schwedischen
Regierung  würde zweifellos von Erfolg begleitet sein.

Richtlinien für Lohnfestsetzungen.
Berlin, 30. Au«. Die Spitzenverbände der deutschen

Arbeitgeber und Arbeitnehmer , die sich in mehreren Sitzun¬
gen der letzten Tage eingehend mit dem Lohnvroblem be¬
schäftigt haben , empfehlen allen Tarisvortragsparteien die
Anwendung folgender Richtlinien:

1. Um sich ein einwandfreies Urteil über die Erhaltung
der Kaufkraft des Lohnes und über die richtige Lohnhöhe zu
bilden , ist es nötig , die jeweiligen Lohnbeträge in Grund-
lohn und Multiplikator  zu zerlegen . Der jeweilige
Tariflohn ist bei Arbeitern wöchentlich, bei Angestellten
dckadenweise zu berechnen.

2. Für einen Zeitraum von vier bis acht Wochen legen
die Tarifrertragsvarteien die um den Multiplikator zu er¬
höhende Grundzahl (Ausgangslohn ) unter Berücksichtigung
der wirtschaftlichen Notwendigkeiten beider Seiten fest.
Dieser Ausgangslohn  bleibt somit für die betreffende
Tarifperiod « konstant.

3. Als Multiplikator  soll eine aus der statistischen
Erfassung der Lebenshaltungskosten (Kleinhandelspreise)
gefundene Meßzahl verwendet werden , da lediglich die im
Kleinhandel zu zahlenden Preise für Lebensmittel und Be¬darfsgegenstände bestimmend für den Zahlungsmittelbedars
des Arbeitnehmers seien. Der Dollarkurs oder die Klein¬
handels -Meßzahl ssnd hierfür ungeeignet . Bei Reichs-
tarifverträsen oder bei Tarifverträgen für größere Gebiete
wird man die Reichsinderzahl des Statistischen
Reichsamts  zweckmätzigerweise verwenden . Bei ört¬
lichen oder bezirklichen Tarifverträgen empfiehlt sich die
Anwendung entweder der vom Statistischen Reichsamt er-
rechneten Indexzahl für den Ort bezw. den Bezirk oder einer
nach ähnlichen Grundsätzen wie denen des Statistischen
Reichsamts aufgebauten Metzzahl der Tarifvertragsparteien.

4 Bei der Festsetzung der jeweiligen Lohn- oder Ee-
baltshöhe hat man zu unterscheiden'  a ) die Lohn-
rroche. d. h. die Woche, für die der Lohn verdient wird,
b) den Festsetzungstaa der Meßzahl , der möglichst mit dem
Festsetzungstag des Lohnes zusammengelegt werden mutz,
o) den Avszahltag und ck) die Berbrauchswoche.

5 Grundsätzlich mutz für die Bemessung der Lohnhöhe
der Geldwert der Verbrauchswoche maß¬
gebend  fein . In Zeiten sehr starker Geldentwertung
mutz jedoch dieser Fehler ein nicht erträgliches Absinken
des Reullohnes zur Folge haben , so datz man gezwungen ist.
bei der Lohnfestsetzung außer der Meßzahl des Fest¬
stellungstages auch noch die zu erwartende Steige¬
rung der Meßzahl  der Berbrauchswoche voraud-
schätzen. Einen gewissen Anhalt für die Vorausschätzung
kann die Bewegung des Dollarkukses und der Grobhandels¬
preise geben.

6. Ob diese Schätzung richtig gewesen ist. wird man erst
beurteilen können, wenn die Meßzahl für die Vekürauchs-
wöche vorliegt . Ergibt sich alsdann , datz ein Zuwenig oder
Zuviel an Lohn oder Gehalt gezahlt worden ist. so bat eine
Korrektur in der Weise stattzufinden , datz dieser Differenz¬
betrag bei der nächsten Lohn- oder Eehaltsfestfetzung hin¬
zugefügt bezw. abgesetzt wird.

Einberufung des französischen Parlaments
Ende Oktober.

Baris , 31. Aug. Nach dem ..Quotidien " verlautet in
offiziellen Kreisen, datz das Parlament nicht, wie vor
einigen Tagen angekiindigt wurde , erst am 13. November,
sondern bereits zwischen dem 2 0. und dem 2 5. Oktober
einberufen werden soll.

Bor einer Umbildung der polnischen Regierung.
Warschau, 30. Aug Man erwartet noch in dieser Woche

eine llmbildung der Regierung,  und zwar sollen
das Finanzministerium , das Eisenbahnministerium . das
Ministerium iür öffentliche Arbeiten und das Ministerium
kür soziale Fürsorge neu besetzt  werden.

Eine amerikanische Anleihe für Polen.
Warschau. 30. Aug. Der ..Kurier Warczawski" meldet,

datz die Verhandlungen über eine amerikanische An¬
leihe beendet  seien . Polen solle 150 Millionen Dollar
erhalten . Die Ovvosstionsblätter betonen , datz die Anleihe,
die von der Morgan -Bank finanziert werden soll, zu
äußerst schweren Bedingungen  abgeschlossen wor¬
den sei. Sie werde durch die Zölle, das Tabakmonovol und
die Urwälder von Dielewicze garantiert . Die Oppositions¬
blätter vermuten , datz außerdem die polnische Regierung als
Unterlage für die Anleihe eine Reihe von staatlichen Unter¬
nehmungen verpachten wird.

Anerkennung des Sowjetdelegierten in London.
Baris . 30. Aus . Wie der Londoner Berichterstatter

des „Echo de Paris " aus autorisierter Quelle erfährt , hat
die englische Regierung beschlossen, dem Sowjetdelegierten
in London. Rakowski . das Exequatur  zu erteilen.

Wiesbadener Nachrichten.
Die neuen Reichs-Eisenbahnfahrpreif « vom

1. September.
Die Schlüsselzahl  für di« erste Septemberhälfte

zur Dereckmung der Peksonensahrpreise ist auf 6 0 0 000

Die Grundpreise,  die in der 3. und 4. Klasse genau
den VorkriegMtzen entsprechen. für die 2. und 1. Klasse je¬
doch gegenüber stark erhöht wurden , betragen : Für 1 Kilo¬
meter im Personen - oder Eilzug (sogen. ..Einheitssätze ' ) in
der 4. Kl . 2.2 Pf ., 3. Kl . 3.3 Pt .. 2. Kl . 0.9 Pf .. 1. Kl. 19.8 Pf.
Die sich hieraus ergebenden Grundpreise werden bis 10 Mark
auf 10 Pf . über 10 bis 40 Mark auf 20 Pf . und darüber hin¬
aus auf volle Mark abgerundet und dann mit der Schlüssel¬
zahl vervielfacht.

Die M i n d eft f a h r v r e r se betragen in den vier
Klassen: 1.80 Mark . 0.90 Mark . 0.30 Mark bezw. 0.20 Mark.
Schnellzugzuschläge:  1 . Zone (bis 75 Kilometer)
1. KI. 3.00 Mark . 2. KI. 1.50 Mark . 3. Kl . 0.50 Mark . Zweite
Zone (über bis 150 Kilometer ) 1. Kl 6,00 Mark . 2. Kl. 3,00
Mark . 3. Kl . 1.00 Mark . Dritte Zone (über 150 Kilometer)
1. Kl. 9.00 Mark . 2. Kl, 4.50 Mark . 3. Kl . 1.50 Mark . Zu¬
schläge für k'v -Züge (die voraussichtlich erst wieder im Som¬
mer verkehren) : für lange Strecken (Berlin -München oder
-Köln ) 1. Kl 20 Markö 2. Kl . 10 Mark : für kurze Strecken
(Berlin -Hamburg ) 1. KI. 10 Mark . 2. Kl . 5 Mark . Reise¬
gepäck : für je 10 Kilometer auf 1 Kilometer 0.85 5W.:
Mindsstfrwcht 0.60 Mark . Platzkarten  für v -Züge
(viertägiger Vorverkauf in allen Mer -Buveans ) : 1. Kl.
1.60 Mark . 2. Kl . 0.80 Mark . 3. Kl . 0.25 Mark . Bahn¬
steigkarte : 0,20 Mark . Bettkarten  für Schlaf¬
wagen : 1.—3. Kl. werden zunächst nicht nach Grundpreisen
berechnet.

Aus diesen Grundpreisen, die unverändert bleiben sollen,
ergeben sich durch Vervielfachung mit der Schlüsselzahl die
jeweils gültigen Fahrpreise : die Schlüsselzahl soll, je nach
den Schwankungen des Geldwertes , alle Halbmonate oder
jeden Monat neu festgesetzt werden.

Bemerkenswert bei den neuen Grundpreisen ist das ver¬
änderte Verhältnis der Klassen untereinander : (Friedens-
fatz: 2:3:4.5 :61. das heute so aussieht : 2 :3 :9 :18. Jb . b. die
zweite Klasse kostet das Dreifache der dritten (früher das
Anderthalbfache ) , die erste Klasse das Doppelte der zweiten,
das Sechsfache der dritten und das Neunfache der vierten,
während früher die erste Klasse nur das Dreifache der vierten
betrug . _

Kartoffeln.
Die Kartoffelfrage steht gegenwärtig wieder im Mittel¬

punkt des Interesses , über wenige Dingeist,in dieser Zeit
so viel gesagt und geschrieben worden wie über die Kar¬
toffel. deren Bedeutung für die Ernährung wir uns erst seit
einigen Jahren bewußt geworden sind. Man findet noch
ziemlich Häufig die Ansicht vertreten , die Kartoffel werde
schon seit Jahrhunderten bei uns allgemein angebaut : tat¬
sächlich aber sind noch nicht viel mehr als 100 Jahre seit ihrer
Einbürgerung ^vergangen . Die Heimat der Pflanze ist Süd¬
amerika. in den Kordilleren des tropischen Peru , im sub¬
tropischen Chile iowie in den Gebirgstälern Neumexikos war
sie schon in ältester Zeit als Nahrungsmittel bekannt. Die
ursprünglich wildwachsende Pflanze , die heute noch im west¬
lichen Südamerika vorkommt , hat nur kleine, wässrige, un¬
schmackhafte Knollen . Die Blüten sind weiß und wohlriechend.
Aus den Gebirgen Ebiles wurde die Kultur der Kartoffel
wahrscheinlich in die Aden verpflanzt , und indem sie gegen
Norden fortschritt , breitete sie sich in Peru , Quito und auf
dom Plateau von Neugranada aus . Lange vor der Ent¬
deckung Amerikas wurde die Pflanze von Chile bis Neu-
granada kultiviert : in Mexiko ist fie erst nach dessen Erobe¬
rung durch Cortez eingeführt worden . Nach Europa gelangt«
die Kartoffel durch die Spanier , die sie um die Mitte des
16. Jahrhunderts nach den Niederlanden , nach Italien und
Burgund brachten : ibr Anbau wurde jedoch bald wieder auf¬
gegeben. Die eilte Beschreibung der Pflanze , deren Knollen
er in Santa FS de Bogota sammelte und seiner Schiffsmann,
schalt zu essen gab. stammt von dam Sklavenhändler John
Hawkins (1565) . Datz sein Verwandter Francis Drake die
Kartoffel zuerst nach Europa gebracht haben soll, beruht auf
einem Irrtum , sein Verdienst besteht in seinen Bemühungen
um die Verbreitung der Frucht . 1584 brachte der berühmte
englische Seemann Walter Raleigh die Kartoffel aus der von
ihm begründeten Kolonie Virginia nach England . — In
Deutschland tauchte die Kartoffel wahrscheinlich zuerst unter
der Regierung Kaiser Karls V. (1500 —58) auf . sie scheint je¬
doch schnell wieder verschwunden zu sein. Die Gemahlin des
Großen Kurfürsten . Luise Henriette , ließ die ersten Kar¬
toffeln in der Mark Brandenburg pflanzen , und zwar km
Berliner Lustgarten . — Die Wirkung der Frucht auf die Ge-

(56. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Elvestad.

„Das ist der erste im Netz", sagte Krag.
„Wie viele wollen Sie noch fangen ?" fragte

Eaarder unruhig.
„Der nächste soll Arran sein", antwortete der

Detektiv.
„Arran ! Mein Gott , dann find wir dennoch ver¬

loren !" rief Gaarder . „Wir sind verloren ", wieder¬
holte er und sah seine Frau an.

Jetzt konnte man hören, wie ein Mensch eiligen
Schrittes angelaufen kam. Die Tür wurde aufge-
risfen. und der Portier stand bleich und entsetzt auf
der Schwelle.

„Falkenberg ist im Walde erschossen worden !"
rief er.

Krag stürzte hinaus.
„Wer sagt das ?"
„Der kleine Waldläufer hat es erzählt ."
Im selben Augenblick wurde die Musik schrill im

Vallsaal abgebrochen, und die Gäste kamen verstört
aus den Türen . Die furchtbare Nachricht hatte sich
wie Feuer ausgebreitet.

Als aber Krag die Tür zur Halle erreicht hatte,
kam ein Mann in Jagdkleidung gerade herein.

Es war kein anderer als Falkenberg.
XLV.

Was der Portier bis auf weiteres geheimhalten
wollte , hatte der kleine Waldläufer bereits herum-
gebracht. Es war ein Bürschchen in grüner Jäger-
uniform , der zum Gute gehörte. Er hatte sich atemlos
seinen kleinen Kameraden in der Portierloge anver¬
traut , von dort war die Sensation schnell der übrigen
Dienerschaft zu Ohren gekommen, und schließlich hatte
sie sich zwischen den Teilnehmern des Festes verbreitet.
Nach kaum zwei Minuten wußten alle von des Försters
Tod . Die Hiobspost war gerade während eines

schmachtenden peruanischen Tangos gekommen, und
ebenso unerklärlich und schnell, wie nervenerschütternde
Gerüchte anstecken, so hatte die Nachricht den Ball
aufgelöst.

Unten in der Portierloge stand der Waldläufer,
ein Junge von sechzehn bis siebzehn Jahren , in feiner
grünen Uniform, von Menschen umringt , die Näheres
wissen wollten . Seine weitausgerissenen Augen 'er¬
zählten von dem Schreck, den er ausgeftanden hatte,
und seine kurzatmige Stimme von dem heftigen Lauf
durch Dunkel und Wald , um seine Neuigkeit unter
Menschen zu bringen.

In dem Augenblick aber , als die eifrigen und er¬
schütterten Menschen erfahren sollten, was sich eigent¬
lich zugetragen hatte , ereignete sich das Sonderbare,
daß derjenige , um den sich alles drehte , ja , der Er¬
mordete in höchsteigener Person durch die Tür trat.
Es war Falkenberg , in demselben grünen Jagoanzug,
in dem er vor zwei Stunden das Hotel verlassen hatte,
das Gewehr über der Schulter . An der Tür blieb er
stehen, die Hände tief in den Tüschen begraben . Er
sagte nichts, blickte sich nur um . Der Stimmsnlärm
legte sich nach und nach, es wurde ganz still. Falken¬
berg sah sich ratlos nach jedem um. an den er sich
wenden konnte. Da ging Krag auf ihn zu. Aus einer
Ecke kam ein kurzes Auflachen und man hörte eine
Stimme flüstern : „Das ist ja der Tote , gnädiges
Fräulein , können Sie sehen, der Tote selbst . . ."

„Sind Sie verwundet ?" fragte Krag.
Falkenberg schüttelte den Kopf.
„Warum ? Was ist denn los ? "
Alles drängte sich nun um ibn , und von dem

Haufen wurde der kleine grüne Waldläufer in die
erste Reihe geschoben. Der Junge versuchte seine Ver¬
wirrung in einem Schluchzen zu ersticken, während er
den Förster am Rock zog, um sich zu vergewissern , daß
es wirklich ein Mensch sei, der vor ihm stand, und
kein Geist.

„Sie sind doch ermordet ", sagte er, „ich habe Sie
doch im Walde mit zerschossenem Kopf liegen sehen."

„Was hat der Junge erzählt ? " fragte der Förster

*"^ .Er hat dasselbe erzählt , was er jetzt aussagt ",
erklärte der Portier . „Er kam über die Landstraße,
die nach Süden führt , und hörte einen Schuß und ein
Krachen im Laub , als ob ein Mensch zu Boden stürzte."

„Da lief ich hin ", fügte der Junge eifrig hinzu,
„und sah Sie daliegen . Sie lagen auf dom Bauch mit
einer Schußwunde im Hinterkopf und waren mause¬
tot . Ich sah es ganz deutlich, obgleich es dunkel war.
aber der Mond schien. Ich rüttelte Sie , aber Sie
waren ganz still."

„Und dann liefft du davon ? " fragte der Förster.
„Ich wollte Menschen . . . Hilfe wollte ich holen",

fügte er schnell hinzu.
Asbjörn Krag war bei der Ortsangabe , „die Land¬

straße, die nach Süden führt " aufmerksam geworden.
„Hattest du Angst?" fragte der Förster noch immer

ruhig und wie beim Verhör.
„Ja , ich hatte Angst", sagte der Junge verlegen.
„Hast du nichts gehört ? "
„Nein, gar nichts."
„Keine Schritte , die sich entfernten , Ruf«,

Stimmen im Walde ?"
„Nein."
„Und du liefst über die Landstraße , in der Richtung

zum Hotel?"
„J°."
„Schnell?"
„Ja , furchtbar schnell", sagte der Kleine kläglich.
Der Förster stand eine Weile nachdenklich, sagte

dann halb zu sich selbst:
„Er war es also, der lief ." Und zu Asbjövn Krag

gewandt, fügte er hinzu:
„Kann ich Sie allein sprechen?"
Krag nickte, und die beiden Männer bahnten sich

einen Weg durch die Menschenmenge, die stumm zurück¬
wich, erstaunt über das , was vorging und was sie nicht
verstehen konnte

Worts«»« , fotflLI
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»undbeit behandelte der brandenbnrgrsche Hofarzt und Auf-
feher des Berliner Lustgartens T . S . Elsholtz (1623—38) in
feinem „Diätetikon oder Tischbuch". — Ln Hessen machte man
1648 die ersten Kulturversuche mit der Kartoffel : in Würt¬
temberg führt « sie 1710 der Nürnberger Kolonist Anton
Seignoret ein . der die Knollen aus England mitgobrackt und
ihren Anbau in seiner Vaterstadt sowie in Augsburg veran-

hatte . 1708 erhielt Mecklenburg die ersten Kartoffeln.
1730 Schlesien und Hannover . 1750 Pommern und
Thüringen . Nach einigen früheren , bald wieder aufgegebenen
Versuchen rvurde der Anbau der Kartoffel in Sachsen unter
August dem Starken 1717 begonnen , wohin sie Generalleut¬
nant von Milkan aus Brabant mitgebracht hatte , und schon
einige Jahre sväter verwandte man im Erzgebirge auf den
Anbau grobe Sorgfalt Es wurden gleichzertig rote und
weihe Kartoffeln eingeführt . doch gab man den letzreren den
Vorzug . 1756 erschien eine Schrift , worin die Vorzüge der
Kartoffel als Nahrungsmittel eingehende Würdigung fanden
und ihre Zubereitung genau beschrieben wurde . Zunächst
wollten die Bauern nichts von der Kartoffel wissen. sie
glaubten , man bekäme nach ibreim Genug das Frieselfieber.
Schon damals galt der Spruch : ..Wat de Buer nich kennt,
dat freit he nich." Durch Belehrung und Unterweisung ge¬
lang es. das Vorurteil gegen die Kartoffel zu bestitisen.
Groben Einfluß auf dre Verbreitung der Kartoffel haben die
Hungerjahre 1719 (in Sachsen). 1758. 1763. 1770 bis 1772
ausgeübr : damals entschloß man sich zu einem ausgedehnten
Anbau , weil keine andere Frucht auf demselben Stück Land
eine gleich große Menge Nahrungsmittel hervorbringt . Am
tvätesten wurde die Kartoffel bei uns wohl in Altbayern eiN-
sefi 'hrt (1791) ; -n Böhmen betreibt man ihren Anbau sogar
«rft seit 1820 in größerem Umsang.

Seitdem in Deutschland die Regierung , manchmal unter
Zuhrlfenahme von Zwangsmaßregeln , ihren Anbau durchge¬
setzt hat . ist die Kartoffel bei uns allgemein zu Ehren gekom¬
men . und zwar nicht nur als Nahrungsmittel für Menschen
und Tiere , sondern auch als wichtige technische Pflanze . Ohne
Frage ist die Einführung des Kartoffelbaus eines der bedeu¬
tungsvollsten Ereignisse in der Geschichte der Volkswirtschast
gewesen: durch ihn wurde eine völlige Umwandlung im
deutschen Ackerbaubetrieb berbeigesührt . E . E. R.

— Wasser-, Gas - und Strompreiserhöhungen. Der
Magistrat veröffentlicht im Anzeigenteil eine Bekannt¬
machung über die infolge weiterer Erhöhung der Kohlen¬
oreise erforderlich gewordene Erhöhung der Vevkaufsvreise
für Waller , Eas und elektrische Arbeit.

— Die Erhöhungen der Gebühren für die Benutzung der
Landesbihliothek find der allgemeinen Preissteigerung bis¬
her nur langsam und verspätet gefolgt. Deswegen tritt vom
1. September an durch MagistratsbeMuß eine gleitende , am
1. und 16. eines jeden Monats steigende Skala in Kraft
mrter Zugrundelegung des fünften Teils der Beträge der
Vorkriegszeit mit dem jeweiligen Buchhändlerindex multi¬
pliziert . Hiernach stellt sich die Benutzung der Aus-
l e i he für Vierteljabresabonnements auf 250 000 Mark und
Mr Einzelbände (bei monatlicher Benutzung) auf 20 000
Mark . Die Sätze für die Benutzung des Lesesaals
der bis vor kurzem überhaupt frei war . find die gleichen:
250 000 Mark für ein Vierteljahreswbonnement und 20 000
Marl für eine Tageskarte . Inhaber eines Abonnements 'für
»re Ausleihe erhalten gegen einen Zuschlag von 125 000 Mark
auch dre Benutzung des Lesösaals für dieselbe Frist und ebenso
erholten die Inhaber von Lesesaalabonnemeuts gegen den
gleichen Zuschlag die Benutzung der Ausleihe.

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag , den 31. August 1923. Aufge-
trieben waren 4_ Ochsen. 2 Bullen . 17 Kühe und Färsen . 79
Kälber . 30 Schafe und 112 Schweine. Marktverkauf : Eroß-
»ieh. Schweine und Kleinvieh bei mittelmäßigem Geschäft
geräumt . An Preisen wurde , nach Millionen  berechnet,
für je 1 Pfund Lebendgewicht, notiert : 1. Rinder.
Ochsen:  vollfleischige , ansgemästete . höchsten Schlachtwerts
im Alter von 4—7 Jahren 1—1,5. die noch nicht gezogen
haben (ungejocht) 1.1—1.2. junge fleischige, nicht ausge-
nrästete und ältere ausgemästete 0.950—1, Bullen:  voll-
sleischige höchsten Schlachtwerts 1—1.1. vollfleischige jünger«
0,900—1, Färsen und Kühe:  vollfleischige ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwerts 1,1—1.2. vollfleischige ausge-

, mästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 0.950
bis 1. wenig gut entwickelte Färsen 0.850—0.900. ältere aus-
gemästete Kühe und wenig gut eirtwickelte junge Kühe 0.750
vis 0.800, mäßig genährte Kühe und Färsen 0.650—0.700.
gering genährte Kühe und Färsen 0,500—0.550. Kälber:
feinste Mastkälber 1,5—1.6. mittlere Mast - und beste Saug¬
kälber 1.3—1,4, geringere Mast - und gute Saugkälber 1.1 bis
1.2. geringere Saugkälber 0.900—1. Schafe:  MMlämmer
und Majthammel 0.850—0,950, geringere Masthämmel und
schafe 0.750—0,800, mäßig genährte Hammel und Schate
(Merzsckafe) 0.500—0.700. Schweine:  vollfleischige
»chweine von 30—100 Kilogramm Lebendgewicht 1,8—1.9
unter 80 Kilogramm Lebendgewicht 1.7—1.8. von 100—120
Kilogramm Lebendgewicht 1.8—1.9. von 120—150 Kilo¬
gramm 1.8—1.9. unreine Sauen und geschnittene Eber 1.4
bis 1.5 Mark.

— Der Preisnniltiplikator für Bäder und Sommer¬
frischen. Eine Reihe von Anfragen veranlaßt uns . eine
Übersicht über die Bewegung des Preismultivlikators für
Bäder und Sommerfrischen zu geben : der Tag der Veröffent¬
lichung ist gleichzeitig der Tag des Jnkraitttetens (also nicht
der erste Tag der tolgenden Woche!) 24. März bis 6. Avril:
2600. 7. Avril bis 4. Mai 2800. 5. bis 18. Mai 3000. 19. Mai
3200. 26. Mai 4200. 2. Juni 4600. 9. Juni 5600. 16. Juni
6600. 23. Juni 8000. 30. Juni 11 000. 5. Juli 15 000. 12. Juli
23 000. 19. Juli 27 000. 26. Juli 42 000. 2. August 86 000.
9. Anguss 180 000. 16. Aumlst 450 000. 20. August 580 000
23. August 800 000.

— Die Wetterlage erfährt eine allmähliche Besse,
r u n g. Nach Vorübergang von weiteren Druckstörungen, di«
Don einer über Nordeuropa liegender Zyklone rusgehen. tritt
zunehmende Aufheiterung ein . Die Temperaturen werden
in den Nachtstunden ziemlich kühl sein, besonders da kalte
Luftmaffen aus nordwestlichen Richtungen nach unserem Ge¬
biet Vordringen.

— Neue Vorschriften für den Fernsprecher; Blitzge¬
spräche. Für die Emführung von Grundzahlen und Schlüffe!
bei den Fernsprechgebühren sind jetzt die näheren Bestim¬
mungen getroffen . Der neue Tarif beruht auf der Grund¬
lage der Friedensmark . Die Grundgebühren Kr die Haupt¬
anschlüsse fallen weg. aber nicht für Nebenanschllüffe. Bei
den Teilnehmersprechstellen werden die gleichen Gebühren für
Ortsgespräche und Kr Ferngespräche bis zur Entfernung von
5 Kilomter wie bei den öffentlichen Svrechftellen erhoben,
tt-ür jeden Hauptanschluß ist eine Mindcstzahl an Ortsge¬
sprächen für den Monat vorgesehen: ihre Höhe wird nach der.
Große der Ortsnetze abgessufft. Die Kündigungsfrist von drei
Monaten wird auf 1 herabgesetzt, aber wie bisher nur zum
Ende eines Kalendervierteljahres . Gleichzeitig werden Blitz¬
gespräche eingeführt . Sie werden nach den dringenden
Staatsgesprächen , aber vor den dringenden Preffegesmärben
erledigt Dann folgen die dringenden und eichlich die nicht-
drrngenden Gespräche. Blitzgespräche kosten das 100fache dergewöhnlichen.

— Moderne Rostschutzmittel. Mit allen bisher gehaird-
habten Noiffchutzmittcln bat die moderne Technik den ärgsten
Feind der Ersenkonltruktionen . den Rost, bei 'Brücken. Eiien-
bahnanlagen usw. nicht wirksam eenug bekämpfen können.
aBaijretib dre Patina desKuoters an sich SchutzwirKng aus¬
übt. Kören beim Ersen Luft und Feuchtigkeit Me bekannten

^Ä ^ßungserscheinungen herbei . Als modernstes Rostschutz¬
mittel von hochgradiger Wirkung gibt Ingenieur Sedlacek

maschinelle Einrichtung bekannt , die ein Sandltrahlge-
rlr ln und mittels Preßluft Quarzsand auf rostige Flächeu
schleudert, wodurch Rostschichten von jeder Dicke leicht ent-
' erS; werden . Der scharfe Quarzsand entfernt mit dem Rost

Anstrich reffe und macht gleichzeitig hie blank wer¬
dende Ersenfläche rauh , also geeignet zu neuem Anstrich. —
Eni anderes neues Rostschutzmittel kämpft gegen die schäd¬
liche Einwirkung der Rauchgase auf Telephon- und Tele¬
graphenleitungen . eiserne Träger . Bahnhofshallenkonstruk-
ll?"en Mw. Es besteht aus Mphalt -Lack. der gegen chemische
ivinttusse widerffandssähig gemacht wird , und der die Eigen-
iOwi  besitzt , sich den Ausdehnun -gsveränderungen . denen in-
lolge der Temperaturschwankungen alle im Freien stehenden
Er>enteile ausgesetzt sind, anzupaffen.
. Neue Rerchsbanknoten . In den nächsten Tagen wer¬
den neue Reichsbanknoten zu 2 Millionen
Mark  zur Ausgabe gelangen . Sie sind 87X162 Millimeter
groß und aus weißem Papier mit einem Wasserzeichen, das
em Kugelmuffer zeigt, gedruckt. Das fast quadratische Mittel

den Schrffttert in lateinischen Buchstaben. Unter
dem oberen Text ist in einem dreifarbig erscheinenden Unter¬
gründe der Rer chsa dl er in grüner Farbe angebracht , und
kÜ  v - "S 1 ,Usiterschriften des Reichsbankdirektoriums heben
Nch dre Buchstaben „RED ‘ ebenfalls in müner Farbe hervor.
Vlnrs und rechts fft je ein nach innen blickendes Bildnis des
weorg Ersze von Holbein in zwanzigeckiger Linienumran-
düng angeordnet . Die Hauptfarbe  der Vorderseite ist
ein tiefes B r a u n. Auf dem linken Randstreifen befindet
N *8, Farbe eine Rosette mit derZahl „2 000 000".
Dre Rückseite ist hauptsächlich in dunkelgrüner Farbe gehal-

-y  Jj 0 * 1? Mitte eine ovale Rosette in gelbbrauner
und violetter Farbe , auf der sich die Zahl „2 060 000" in der
eyfferen Farbe befindet . Gleichzeitig werden Reichs-
La3U  1 000 000 Mark  mit dem Datum vom
£ >• -Uli 1023 ausgegeben . Sie sind 160X95 Millimeter groß.

«ui dem sie gedruckt sind, ist weiß. Das Wasser-
Zechen Met ein Kugelmulsier: es eischeint in Heller und
uuukler Wirkung . Die Vorderseite hat einen links und rechts
etwa 12 Millimeter , oben und unten etwa 11 Millimeter
bretten unbedruckten Rand . Der Untergrund , der sich auch
unter den Zierrahmen erstreckt, ist in verlaufenden Farben,
auf der linken Seite — ungefähr zu einem Drittel — v i o -
ret t . verlaufend nach rechts — ungefähr zu zwei Dritteln
7- orange,  gedruckt . Er bildet «in Muster aus zarten,
bellen Linien , in dessen- Mitte eine Vignette , ebenfalls in
Heller L,nienwirkung . eingearbeitet ist. und wird von zarten
§u ' llochelin' en von braungrauer Farbe durchzogen. Das
Druckbild der Rückseite, in seiner Größe und Form dem der
Borderiette entsprechend, ist ebenfalls in verlaufenden Far¬
ben. nach rechts — ungefähr zu einem Drittel — violett , ver-
lausend nach links — ungefähr zu zwei Dritteln — in orange,
gedruckt. In „gleicher Weife wie auf der Vorderseite links ist
auf der Rückseite rechts ein rechteckiger, violetter
Streifen  mit der hellwirkenden Inschrift ..Reichsbank¬note angebracht.
^77 ^ ' ^ Erdölwirtfchaft der Welt . Das Erdöl gewinnt

neben der Kohle und den Wasserkräften immer größere Be¬
deutung . Wegen der günstigen Ausnutzung !des Raumes und
der Seizkraft ist .es der erste Kraftstoff für Schiffahrt . Auto¬
mobile . Luftschfftahrt und Jndussrieinotoren geworden. 1922
wurden 851% Tausend Barrels gewonnen, davon in den Ver¬
einigten Staaten 64.7 Prozent , in Ateriko 21.7 Prozent , in
Rußland 4.1 Prozent Perssen 2.6 Prozent . Solläudi >sch-
Indien 1.9 Prozent . Rumänien 1.2 Prozent . Auch der Ver¬
brauch ist am größten in den Vereinigten Staaten mit 69
Prozent der gesamten Welterzeugung . Der Verbrauch
Deutschlands ging seit 1913 von 1.3 auf 0.8 Millionen Ton¬
nen zurück, z. T . erietzt durch Kohle und Wasserkraft.

^ ..Der Knollenblätterpilz . Die Pilze regen sich, wenn
auch spater und spärlicher als in früheren Jahren , und schon
geben Nteldunpen über Vergifiunasfülle durch die Tages-
zeirungen . besonders über das Wüten des Knollenblätter¬
pilzes an verschiedenen Orten . Diesen schlimmen Waldbe-
wohuer als Spelseplh zu vermeiden , ist aber wirklich nicht zu
schwierig. Der Unkundige , der in dieser Zeit der Fleischnot
nach Pilzen sucht, sollte jeden Hutpilz , der auf seiner Hut-
unternerte rem weiß gefärbt ist. unter allen Umständen mei¬
den. , Dann durfte er sicher sein vor dem schlimmsten der
wenigen wirklich giftigen Pilze . Die am Grunde des Stieles
kraitig sich abhebende Knolle , die dem Pilz den Namen ge¬
geben hat . kann leicht abbrechM und entzieht sich daher nur
zu oft , der entscheidenden Beachtung . Dieses Fehlen der
kennzerch-uenden Knolle an den gepflückten Pilzen « wohl
der Grund , weshalb der Knollenblätterpilz immer noch mit
dem schien schonen Ebampignon verwechselt wird zum Un¬
glück des Sammlers . Man beachte aber , daß der echte Ebam-
vrgnon nie eine reinweiße Färbung auf der Unterseite des
Hutes zeigt, die schmalen Lamellen . Blätter genannt dort
smd auch bei ganz jungen Erremplaren grau , rötlich oder
blaßbraun gefärbt . Der Geruch des echten Champignons ist
angenebm . schwach kaitoffelarüg.
.. . ..Z~. Gellern nachmtttag gegen 3 Uhr zog sich der
49iahrrige Tüncher Fr . Schweißguth von hier am Theaterbau
eme schwere Quetschung der rechten Sand zu. Er wurde von
der Sanrtatswache nach dem Krankenhaus übergeführt.

— Diebftablschronik . In der Nacht zum 30. d. M . wur¬
den aus einem eingefrisdrgten Enindstück an der Rbeinbahn-
strahe Kartoffeln . Bohnen und Zwiebeln gestohlen. — In
der Zett vom 27. bis 30. d. M . ist aus einem Stall « an der
Dotzheiiiner Straße ein Pferdegeschirr (einspännig ) gestohlen
worden. , Das Geschirr ist aus schwarzem. Leder, kleiner
Sattel . Hintergeschirr . Sckmappgurt und Zügel ist noch gut
erhalten . — In der Zeit vom 2«. bis 29. Ä. M . wurde aus
einer verschlossenen Wobnnng eine goldene Remontoir-
Damenuhr mit goldener Kette gestohlen. Der Dieb hat eine
wertlose Uhrkette am Tatort znrückgelaffen. Etwaige Mit-
terluMen erbitter dir Kriminalpolisei . Zimmer 18.

Vorberichte über Kunst. Vorträge «nd verwandtes.
* Staatsthe «ter (Kl «i»es Hans ). Die ireitere Einzahlung der ersten

Rate des Stammkartenbetrages und die Rbbolung der Stammkarten für
die neue Spielzeit für alle , sechs Stammeeihen in der alphabetischen
Reihenfolge der Nnmeldendin ist wie folgt ftstgeseht: Montag , den 3. Sep>
tember : Diilcbstabe I bis L, Dionstag , oen 4. Äptember : Buchstabe M
bis R . Mittwoch , den 5 September : VuckistabeS bis u , Donnerstag , den
6. September : Buchstabe V bis Z. Ort der Einzahlung : Kanzlei des
Kleinen Hauses . Zeit : Bon 8 bis 1 Uhl normittags . Benachoichttgungs-
karte ist vorzuzeigen . Im Intereste einer geregelten Abfertigung wird
dringend ersucht, die angegeben« Buibstaben-Relhensolge genau einzuhalten.
Als nächste Ecstauffürung bereitet das Schauspiel „Musik", Schauspiel non
Frank Wedckind, vor.

* Kurhaus . Scherbers Gastspiele flni» n stets ein intercfstertes Publi¬
kum, das den Darbietungen des Künstlers , ob er nun als Zauberkünstler,
Schnellmalei , Jongleur , Zahlonmcister , chinesischerKaukler oder als Hand-
schattenkllnstler erscheint, mit Staunen und Bewunderung folgt . Der
Künstler gibt feinen Vorstellungen durch prächtige Ausstattungen und
Dekorationen einen besonders wirkungsvollen Rahmen . Die beiden
hiestgen Gafstplele finden am Samsiag - und Sonntagabend 8 Uhr im
kleinen Saale de» Kurhauses statt . — Das Ballettgastspiel N. Mlljukowa-
Mil , Earl Eruber und Valentina Belowa am Montag im Kurhause bringt
an neuen Progcammnummern : Ägyptischer Schlangentanz , russisch-astatischer
Sartcn ' anz, spanische Tänze , japanjscke Groteske^ Variation aus dem
Ballett „Cappella " usw „Miserere ", „Zigcuncrtänze " und „Das Kätzchen"
werden wiederholt.

s Operuvorstc !!,lugen im glotzen Saale des Kurhauses . Die beiden
nächsten Opernvorstellungon im großen Knrhaussaale sind für Mittwoch,
den S., und Donnerstag , den 8. September , vorgesehen. Am Mittwoch
gelangen „Die toten Augen" (Anfang 8 Uhr) und am Donnerstag „Tief¬
land" (Anfang 7 Ahr) zur Aufführung. Der Lornerknnf beginnt Samstag.
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den 1. September . Karten find zu haben an der Theaterkaste , den Theater,
oorvedkaussstellen und an der Kurhauskaste . Die Theaterkaste in der
Kolonnade ist täglich fauch Sonntags ) von 9 &ifc 10% Uhr und 11 bis
1 Uhr vormittags geöffnet

— Wiesbadener Künstler auswärts . Der beliebte Operettentenor Herr
Erich Lange,  Mitglied unseres Sraalstheaters , gastiert gegenwärtig am
staatlichen Kurtbeater zu Bad Kissingen und hat dort namentlich in der
Partie des Ioh . Strautzschen „Zigeunerbaron " durch seine sympathische
Stimme und sein gewandtes Spiel allseitigen Beifall erzielt.

Musik- «nd Vortragsabende.
— Kurhaus . Auch der gestrige Richard - Wagner - Abend,

der im bereits recht herbstlich kühlen Kirraarten stattfand , hatte sich eine«
regen Besuches zu t freuen . Die Darbietungen unseres Kurorchesters
sind, was die cllkekanntdn AkagmerschenOuvertüren und Vorspiele anbe-
trifft , technisch so gesichert, rhythmisch so fest verankert und dynamisch auf
so reiche Clanzeiiisalluug abgestimmi, daß selbst ein ungeschälter Gast¬
dirigent da kaum eiwas „umzuwerfen" oecmöchte: durfte neulich doch so¬
gar «in Kapellmciste ' -Knirps wje der Quartaner Rio noch unbeschadet
den Takt dazu schlagen. Gestern dirigierte Herr Alfted o. P a u e r -
Budahegy.  Am Pult bietet er von der Rückseite kein gerade sehr an¬
ziehendes Bild , da er fast unablässig mit beiden Armen so gewaltig herum-
arbeitet . daß dec Frack säst unablässig mit herauf - und hertznteerutscht.
Dergleichen llbereisei ist natürlich ie : einem so straff disziplinierten
Orchester ganz Lbetflüssig: nenn 's nichts schadet — so nützt cs doch auch
nichts. In der „Tanr .bäuscr -Ouoertüro " schadete es vielleicht nur inso-
fern , als die taktischen und rhythmischen Einschnitte oft etwas allzu derb
und hancbüchrn herausgeholt wurden : im übrigen waren die klanglichen
Steigerungen und Eipselungen wuchtig ausgedeutet , und der Sesamteindruck
ließ wie immer an Glanz kaum elii-as zu wünschen übrig . Roch best-r
schien der aufrührerische Charakter der „Rienzi "-Ouvertüre dem euergieoollen
Wesen von Herrn Panels Rattllta zu cnilprechen. Das Vorspiel zu den
„Meistersingern " wird von unseren einheimischen Dirigenten wohl noch
präziser und in den Abwandlungen des Zeiimatzes noch geschmeidiger ge¬
staltet : doch im allgemeinen „klappte" alles nach Wunsch. Und daß in
Herrn o. Parier mehr als nur een firmer Taktschläger steckt, bewies seine
aufmerksame Direktion bei der Begleitung der Solonummern . Herr
Baritonist Karl K ö t r s cha u stellte sich dabei dem hiestgen Publikum
erstmalig vor : ein verständiger Sänqrr , der seine Kräfte richtig abzuschätzea
weiß. Die Stimme ist nicht übermäßig groß oder klangüppig , erweist sich
aber bei ihrem klaren Timbre und der sorglichen Schulung als überraschend
tragfähig . Der Vortrag wird gewiß mit der Zart noch an geistiger Durch¬
dringung und an Sckwunghafliakeit gewinnen , verrät aber schon jetzt eine
ganz beachtliche Gefüblamäßigkrit ; und die Textaussprache ist so gut ge¬
regelt . daß man den Darkierungen des Sängers allerseits mit lympathischem
Anteil folgte . Beide genannten Gäste — Dirigent und Solist — fanden
beim Publikum eine sehr blisöllrge Aufnahme . -n.

Aus dem Vereinsleben.
* Der Männergesangverein ,.C o n c o r d i a" unternimmt am Sams¬

tag , den 1. September , einen Famrlienausflug nasch dem Waldhäuschen.
Anfang 8% Uhr

* Der Wiesbadener Klub „R h e t n g o l d" ' feiert am Sonntag , den
2. September , im Saale „Zur Adolfsböhe" sein erstes Herbstfest mit
Theateraufführung „Deo glückliche Anton " und Tanz.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Chronik.

tri . Frankfurt a . M ., 38. Aug. Ilm Milliardenroerte hatte der Diener
Wilhelm Lerch auß Frankfurt a M. seinen Herrn , einen im Ruhestand
lebenden höheren Beamten in Bad Homburg bestohlen. Fast alle nur
erreichbaren Kleidungsstücke und Schmuckgcgenstände hatte er entwendet
und in Frankfurt lei seinen Komplicen, dem Glaser Krell und dem Boten
Valentin Birk , abgesetzt. Es gelang der Kriminalpolizei , Lerch sowie die
beiden Hehler hier zu ermitteln und festzunehmen. Auch die gesamte
Diebesbeute konnte ermittelt und dem Bestohlenen wieder zugestellt werden.
- - Am Postscheckschalter der Hauptpost wurde am 23. August einem aus-
wärtigen Fabrikanten von Taschendieben eine Brieftasche mit 8 Millionen
Bargeld und einem Verrechnungsscheck aus Cottbus über 117.3 Millionen,
der von den Allmeroder Tonwerken ' girier ! war , entwendet . — Vor kurzem
entwendeten Einbrecher aus den Tounusstrudelwerken bej Berghausen vier
Ledertreibriemen . 12 Meter Bleirohr . Messing, Kupfer und Bronzeteil .-
sowie eine Messingpumpe. — Umfangreiche Kupferdiebstähle wurden »on
der Metallstelle der Kriminalpolizei ausgcdeckt. Bei einer Althandels-
Großsirma entdeckten Beamte der Aletallstclle eine Anzahl Kllpferstücke, die
später rrn zwei hiestgen Firmen als deren Eigentum anerkannt wurden.
Die Sachen waren vor kurzem von rindekannten gestohlen worden . Fünf
hiesige Althaadler wurden als Hehler ermittelt und festgenominen. Zwei
von ihnen , die ein Geschäft in Sachscnhousen betreiben , wurden in Haft
behalten . — In der Person des Dachdeckers Scheurer , der poSzsilich
schon länger gesucht wurde , gelang es der Melallstelle der Kriminalpolizei,
einen raffinierten Zinkdieb festzunehmen Er sprach bei den Hausbewohnern
von Häusern , aus deren Dächern sich Zink befand,, vor und behauptete , im
Aufträge des Hauseigentümers Dachreparoturen vornehmen zu müssen.
In vielen Fällen gelang es ihm, änstand- los auf diese Weise auf die
Dächer zu gelangen und das Zink zu entwenden . Verschiedentlich wurde
großer Schaden dadurch angerichtet.

*

= Eltville , 30. Aug. Das im Juli cr. ausg-geb-ne hiesige Stadtnotgeld
rm Werte von 1000 bis 100 000 M . wird bis zum 8. September dutzch di-
Stadtkasse in Eltville eingelöst.

Sport.
* Futzbair . Nachdem die 1. Zugendmannschast des Sportvereins Wies¬

baden in ihrer Abieilung die Meisterschaft in 6 Spielen imt 12 Punkten
(Torverhältnis « :0) er .ungen hat , findet am kommenden Sonntag das
erste Spiel um die Gaumeisterschaft gegen Spielvereinigllng Sonnenberq
auf dem Platze des Szortklubs „Nassau" um 1% . Uhr statt / — Sportkluo
„Nassau" 1920 (R-Klasse) — Bezirksllgamannfchast F .-B . Biebrich 02 0:4.
Ein von Beginn an schnelles und faires Spiel wurde den zahlreichen Zu¬
schauern gezeigt Nassau findet fich ausnahmsweise überraschend schnell zu¬
sammen. Das Resultat war ein Ergebnis der Unsicherheit des Ersatz,
manns . Der Sturm , im allgemeinen nicht schlecht, bedarf einer Um¬
stellung. indem der Mittelstürmer mit einem der Halbstürmer wechselt

* Handball Am Sonntag , den 28. August, spielte die 2. Mannschaft
de« Turuerbundes Wresladen glgen die gleiche Mannschaft des Turnvereins
Brerstadt . Nach uberlegrnem Spiel konnte Turnerbund einen 3:1--Sieg mitnach Hanse nehmen ^

• *J ®*1* T <b°><b" rein - Friedrichstraße 9 - reranstaltet am Samstag
und Soirntag den 1. und 2 September , nachmittags 3 Uhr, ein] Aus-
fcheidung- turni -r . wozu auch Gäste etngeladen find.

» Hockey. Das angekündigte Wet ' fpiel der ersten Herrenmannschaft
des Sportvereins g. gen H C Mainz -Gonsenheim am Sonntagoormittag
auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße beginnt ihn 10 Uhr . —
Die Hockey-Abteilung des Sportvereins beginnt ihr Training für die
^ ^ °̂ ° ^ dielseit °m Samstag auf dem Platz an dec Frankfurter

J® a bl* Abteilung die diesjährige Spielzeit mit zwei Herren¬
mannschaften und einer Jugendmannschast bestreiten will , ist das Erscheinen
aller Spieler dringend erforderlich . Rcuanmeldungen können auf dem
Platze bei dem Obmann erfolgen . Anslblietzend an das Training findet eine
Besprechung betreffs der „cum Spielzeit statt.

d" Turn , un» Sportbewegung . Der Deutsche Reichs¬
aus,chuß für Leibesubungen hat ,n feinem Jahresbericht 1922 23 auf dir
Ä rbCn,t '5 bedenkliche Tatsache hingewiesen, daß nach dem großen
Aufschwung der Turn - und Sportsache unmittelbar im Anschluß an den
Krieg ein plötzlicher Ciillstand einaetrcien Ist. So hat sich der Mitolieder-
stand des Deutschen Fußballbundes im letzten Jahre nicht ocrmeh-t ob-

ßch hier um das verbreitetste deutsche Volksspiel handelt ' die
Deutfche Turnerschaft hat ein - Vermehrung von nur 1.7 Proz zu ' ver-
« ? ^ n . und nunmehr gibt - u<b di- soeben veröffentlichte Statistik des
Arbeiteo -Turn - und Sporibundes kund, daß dieser um rund 10 800 Mit¬
glieder im ersten Ouarial 1923 abgenommen hat . Der Mitgliederbestan»
ging von 852 8S2 aus 843 824 zurück. Es wird Aufgabe den Reichs- und
Staatsbehörden lein diese für die Volksgesundheit bedenklich« Lage durch
kgelbewußte Unterstützung der Turn , «nd Spoktsache, insbesondere durch
Einbringung des Spielplatzgesetzes und Einführung der täglichen Turn,
stunde zu unterstützen.
r / HEburger Sportverein — Nordstern Bafel 1. 3:1. Der zurzeit als
'//lt Basel weilende Fußballllub Hamburger Sportverein (Deutscher
^ 6ct clmc 500 Zuschauern fein erstes Spiel gegen den
Fußballklub Nordstern 1.. aus welchem Treffen er mit einem 3:1-Sbea
S«nwt «mg. Sei Seitenwechsel führten M« Hanseaten bereits mit 1.0,
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Gerichtssaal.
»Frelfrau und Gutsbesitzer. In Berlin  bat es

eine raffmrerte He-.mtsschwindlcrin . die als geborene
Martba Nelenska unter dem klangvollen Namen ..Freifrau
v... Benin auftrat , verstanden , die Aufmerksamkeit ver¬
mögender Herren durch ihr seldstsicheres und elegantes Auf¬
treten auf nch zu lenken. Sie trug stets ein auffallendes
Kollier mit sechsreld:gem Adelsroanven und einen groben
Siegeln ng mit Freiherrnkrvne . So lernte sie auch einen
Gutsbesitzer kennen den: sie viel von ihren ihr durch Erb¬
schaft zugefallenen drei Gütern bei Schwiebus erzählte und
ichm auch eine vom Landrat des Kreises Meseritz ausgestellte
Bestandsaufnahme vorzeigte. Auch eine von einem französi¬
schen Oberst Fontame Unterzeichnete Bescheinigung, nach der
ihr ,10 <l00 Franken Entschädigung zugebilligt worden seien,
hatte sie stets zur Hand. Endlich unternahm sie noch mit
ihrem . Braubgam eine Reise an das Grab ihrer Mutter.
W'e die Ermittelungen ergeben haben , lebt die Mutter , eine
einfache Frau aus dem Arbeiterstande , noch heutigen Tages
in Berlin . Erst durch Zufall erfuhr ihr Verlobter , datz alles
erlogen war uNd, daß alle Urkunden gefälscht waren . Das
Gericht ließ Rachncht walten und erkannte gegen die „Frei¬
frau nur auf 8 Millionen Mark Geldstrafe.

Neues aus aller Welk.
Selbstmorde aus Nahkings - und E -loiorgen . Nach Meldungen Ber¬

liner  Blätter erhängte sich die Mjähtige Witwe Steubet aus der Ba,t-
mairnftratze in Berlin  and Nahiungssoigen Seit Tagen hatte sie nichts
gegessen — Der Inhaber des Hotels Jsschke in Berlin,  Max Müller,
verübte Selbstmord und begründete diesen Schritt mit der Tqtsach«, dag
es ihm ntcht möglich gewesen sei, die tim auferlegten Stenern zu bezahlen.

Diebstahl im Berliner Mosen« tür Meereskunde . Ans dem Ber¬
liner  Museum für Meereskunde wurde wahrscheinlich von einem Be-
fucher eine silberne Taschenuhr und ein Doppelfernglas lim Werte von
mehreren Millionen Mark gestohlen.

Gefahren durch verwahrloste Häuser. Ein Unglucksfall, der feine Ursache
in der fortschreitenden Verwahrlosung der Häufe» hat , hat fich in Berlin
zugetragen . Der Schüler Zakobsohn kam am Häufe Weidenweg vorbei.
Plötzlich löste sich am Dach von der Gipsfasfad « ein etwa ly^  Zentner
schweres Stück und fiel beinJungen auf den Kopf. Es zertvümmerte ihm
den Schädel, so dost der Tod aus der Stelle eintrat.

Kampf mit eine« Fassadenkletterer . Fassadenkletterer haben nachts an
einer der belebtesten Ecken Berlins  versucht , einen Einbruch zu unter¬
nehmen. An der Rankeftratze, an der Ecke des Kurfürstendamms , wurde
gegen 3 Uhr nachts von einem Wächter -in Mann bemerkt, der von einem
Balkon Sachen herabwarf , dld von Hclfersbelfern ausgenommen und in
eine bereitstehende Droschke gebracht wurden . Der Dieb wurde aber in
der Wohnung gestört und fleh an der Ho.nswand herunter . Unten wurde
er von zwei Wächtern erwartet , die ihn jedoch nicht fassen konnten , weil
der Berbrecher ous einem Browning mehrere Schüsse abgab . Die Freunde,
die in der Droschke warteten , deckten den Rückzug des Diebes gleichfalls,
indem fie auf ihre Verfolger schossen. Die Bande ist über den Kuirssürsten-
damm hinweg entkommen.

Bo» einer Lokomotive erdrückt. Zn Tode gequetscht wurde auf dem
Bahnhofe in Fulda  der Lokr motiv -Hilfsputzer Joseph Schäfer aus
Petersberg Eine von der Drehscheibe in den alten Lokomotivschuppen
fahrende Maschine stietz eine darin stehende Lokomotive über die En>
gleifungsvorriichtung hinweg, so datz Sec gerade zwischen der Wand des
Schuppens und der Lokomotive befindliihe Schäfer zwischen den Puffern und
der Mauer derart gequetscht wurde , datz der Tod quf deck Stelle eintrat.

Nie ganze Ernte duich ei« Grotzfeuer vernichtet . Wie aus Rheine
in Westfalen berichtet nird , entstand am Donnerstagnachmittag r.t
Bevergern  beim Einiahren der Ernte Eirtzfeuer . dem neun Häuser
zum Opfer fielen Rur dem tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr von
Bevergern ist es zu rrrdanken , datz nicht der ganze Ort vernichtet wurde.
Der Schaden geht in dis Hunderte von Millgarden Mark,
da die ganze aufgesfeichcrte Ernte vernichtet und die Häuser nur zum
Teil versichert waren.

Mit dem Tode gebützter Wagemut . Ans den tollkühnen Gedanken, den
25 bis 30 Meter hohen Kamin einer feit Jahren still liegenden Ziegelei
von innen zu erklettern , kamen einige sich in diesem Gelände tummelnd«
Schuljungen aus Altrip  Rh . Dem Iljährigen Jungen des Arbeiters
Eugen Schäfer gelang es, die Spitze des Kamins zu erreichen . Auf der
Spitze wurde er anscheinend von Schwindel erfatzt und stürzte rücklings
herab . Mit zerschmetterten Gliedern »Md Schädel blieb ec tot auf dem
Platze.

Die Kohlenhalde der Zeche Schurrhank in Flanrmen . Wie ans
Apple  r deck  gemeldet wird , ist di« Kohlenhalde der Zeche Schnerbank
verbrannt . Es handelt sich um 500 000 Tonnen Kohle und 300 000 Tonnen
Briketts.

Toderftur , eines Nachtwandlers . In schlaftrunkenem Zustand - stürzt«
der ledige Mechaniker Franz Bitz aus Kaiserslautern  nachts aus
einem Fenster des dritten Stockes auf dis Stratze , wo ec in detz Frühe
schwerverletzt ausgefunden wurde . Kurz nach der Einlieferung ins Kranken¬
haus erlag er feinen schweren Verletzungen

50 Personen nach dem Eenutz von Pferdefleisch erkrankt . Rach dem
Denutz von PfcideflUsch erkrankten tn Linden  bei Hannover etwa 50
Personen , darunter ganze Familien , unter schweren Thyphus-
-rfcheinungen.  Ein « Frau ist bereits gestorben, ein Kind liegt im
Sterben . Dir ärztlichen Feststellungen ergaben , datz es stch um Paca-
typhus handelt . Eine gerichtliche Unterfvckung ist cingeleitet.

Der Heringssang im grotze» Belt . Der Heringsfang im großen
Belt  zeitigste in den letzten Tagen beträchtliche Ergebnisse . Jedes Boot
brachte durchichnittlich 300 Pfund heim. Man hofft allgemein auf einen
vermehrten Export nach Deutschland.

Bon eine» Adler überfallen . Aus E o m o wird dem „Reuen Wiener
Journal " gemeldet : In der Villa des Geomctsrs Rumi bei Dongo hat stch
ein eigentümlicher Fall ereignet . Der Sohn des Geometers , Ingenieur
Guido Runpi, fchlief in einem Zimmer bei offenem Fenster , als er plötzlich

durch ein sonderbares starkes Geräusch ausgcschreckt wurde . Zu seinem
Entsetzen sah er . datz durch das offen« Fenster ein junger , aber sehr kräf¬
tiger Adler ins Zimmer geflogen war und sich auf den Liegenden zu stürzen
brühte . Der Ingenieur sprang rasch entschlcssen auf , rang mit dem Adler
und es gelang ihm, ihn zu erwürgen.

Ein Wiener Srotzinbuftricller von seinem Kompagnon erschossen. Der
Wiener  E >ef.industiielle Robert Kitzler, Inhaber einer Holzgrotzfirma
gleichen Namens , v uido in stinem Bureau oen seinem zweiten Kompagnon
>»nd Betier Otto Kitzler im Laufe einer Auseinandersetzung durch mehrere
Revolve»schusse so schwer verletzt, datz er bald darauf starb.

Das Herz auf dem Unrechten Fleck. Aus Franzensfeste  wird
berichtet : Gelegentlich einer Operation an dem 20jährigen Joseph Peterli 'al
im Brixener Spital stellte es sich horaus , datz der Patient Herz und Milz
auf der rechten Seite batte , während Leber und Blinddarm links lagen.

Heftige Stürm « in Frankreich. Wie Pariser  Blätter melden, sind
am Mittwoch über Frankreich stark? Stürme niedergegangen , die an der
K il st e besonders heftig waren und allenthalben Schaden an-
richtkten . Ein französischer Frachtdampfc . hat telegraphisch um Hilfe er¬
sucht und miigeteilt , datz er seine Mannschaft in die Rettungsboote habe
e.usladen müssen. Ein an Ort und Stelle eintrcffendes englisches Schiff
hat den Dampfer nicht mehr vorgejunden

Rätselhaftes Verschwinden einer reichen Vpdapesterin . Aus Buda¬
pest  wird berichiet : Aus ihrer Wohnung in Budapest ist die Mjährigs
Magdalena Dom. Besitzerin eines Milliardenvermögens , seit längerer Zeit
verschwunden. Der Quartiergeber des alten Fräuleins konnte den Ber-
wandten . die stch im Wege der Polizei »m den Verbleib des Fräuleins
erkundigten , kein- zufried»«stellende Aussage erteilen , so datz die Polizei
hier ein Verbrechen vermutet . Sie glaubt , datz die Dame von Verbrecher»
aus dem Wege gcräumi werden sei, die ihres Vermögens habhaft werden
wollten

Ei» Schweroerbrecher. Die dänische Polizei  hat einen jungen
Mann von 23 Jahren mit Namen Vigga Larsen verhaftet , der bereits
Ist Eisenbahn -Attentate auf dem Gewissen hat . In letzter Zeit hatte er
ständig ein Polizeiaufgebot dadurch in Aiem gehalten , datz er in jeder
Nacht einen Pflug auf di« Schienen der Amager -Bahn legt«, um diese
zum Entgleisen zu bringen.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin . 30 Aug. Fortgesetzter dringender Kaufbegehr
hauptsächlich für das besetzte Gebiet führte am Devisen¬
markt bei Mangel fast jeglichen Angebots zur Fortsetzung
-der scharfen Abwärtsbewegung Die Markentwertung im
Ausland unterstützte diese Entwickelung . Der Dollar setzte
bereits mit über 10 Millionen heute vormittag ein und hob
sich auf über 11 Millionen bis gegen Mittag . Die amtliche
Notierung brachte keine Ermäßigung . Der Dollar wurde
mit etwa 11 Millionen notiert , das Pfund Sterling mit 50 Mill.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 31. August. Drahtliche Auszahlungen fftr.-

Holland« • 1Guld.
Buenos Aires lPes.
Belgien. . . lFrs.
Norwegen. . 1Kr.Dänemark. . 1 Kr.
Schweden • . lKr.
Finnland . lfin.M.
Italien. . . 1 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1Doll.
Parks. . . . lFrs.
Schweiz. . • lFrs.
Spanien • . IPes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan. • 1Milr.
Wien. . . 100Kr.
Prag . . . . 1 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia. . . . 1 Leva
Belgrad . l Dinar
Lissabon. 1 Milreis

29. August 1923 30. August 1923
Brief

4330800.—
8580̂ 00_

Geld
2932650—
2403975—

359100—
1216950—
•396500—
1995000_

209476—
323190—
33915000—
7481500—

430920—
1366600—
1007475—
3640875—

632290 .—
10573—

219450—
48095—
77805—
77805_

Brief
2947350—
2416025—

360700—
1223050—
1403500—
2005000—

210525—
324810—
34085000—
7518500—

433080—
1363400.—
1012525_
3654125.—

686710 —
10627 .—

220550—
52105—
78195—
78195—

Geld
4309200—
3551100—

518700—
179. 900—
2054875_
9952600—

307230—
478800—
49875000_
10975600—

622440—
1875050—
1476300—
1366500—
1039395—
15561 —

323190—
61685—

103740—
115710—
456865—

521300—
1604100—
2055125—
3067400—

308770—
481200—
50126000—
11027500—

625560—
19*4950—
1493700—
5893500—
1044605—
16639—

324810—
61905—

104260—
116290—
459145—

Rumänien (Banknoten ) : Über 500 Lei 47 880 Proz .,
unter 500 Lei —.

New Yorker Schlußkurse.
Am 30. August abends betrug die Markparität in New York

9/10. Dementsprechend ist der Kursstand für einen Dollar
10600000 Mk., für einen französischen Franken 596 000 Mk.,
für ein englisches Pfund 48000000 Mk., für einen hollän¬
dischen Gulden 4150000 Mk.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Banken und Geldmarkt.
f=  Das Goldzollaufgeld. Vom 1. bis 7. September ein¬

schließlich beträgt das Goldzolluufgeld 120 Ö19 900 Proz.
Der Umrechnungssatz für die Abgabe der landwirtschaft¬
lichen. forstwirtschaftlichen uni gärtnerischen Betriebe,
Landabgabe , beträgt vom 1. bis 7. September einschließlich
1 290 000 für ie eine Goldmark.

* Gewerbebank . A.-G. in Aschaffenburg . Die Verwal¬
tung beantragt die Erhöhung des Grundkapitals um
52 500 000 M. durch Ausgabe von 50 000 000 Stammaktien
in Stücken von 1000 M und 5000 M. und von 2 500000 M.
Vorzugsaktien.

Industrie und Handel.
* Aquila. A.-G für Handels- und Indostrieunterneli«

munsen in Frankfurt a. M. Der Aufsichtsrat beschloß, für!
das am 31 März 1923 abgelaufene Geschäftsjahr der zum
28. September tinzuberufenen Generalversammlung die
Ausschüttung einer Dividende von 50») Proz . auf die Stamm¬
aktien und von 6 Proz auf die Vorzugsaktien vorzuschlagen.

* Lenx-Werke . A.-G. für Schiff- und Bootbau, Frank¬
furt a. M. Die außerordentliche Generalversammlung be¬
schloß, dem Aufsichtsrat die Ermächtigung zu erteilen , das
Kapital bis zu 200 Mill. M. zu erhöhen . Die Modalitäten und
der Ausgabekur - wurden dem Vorstande überlassen . Wie
mitgeteilt wurde , geschieht die neue starke Kapilalerweite-
rung mit Rücksicht auf die erbebliche Erweiterung des
Unternehmens und auf die großzügigen , im Gange befind¬
lichen Bauten Die Gesellschaft hat vor kurzem mit der
Stadt Frankfurt a . M einen Vertrag über den Erwerb von
etwa 45 000 Quadratmeter Gelände am Osthafen abge¬
schlossen zur Errichtung einer Flußschiffswerft , in der der
Bau von eisernen Main- und RheiEkähnen aufgenommen
werden soll. Der Bau der Werft hat bereits begonnen.
Das neue Kapital soll nicht auf einmal ausgegeben werden.

* Hammerstein u. Hofius. A.-G. in Frankfurt a. M. Die
außerordentliche Generalversammlung beschloß , das Grund¬
kapital von 10 Mill. M auf 30 Mill. M. zu erhöhen . Die
Aktionäre erhalten ein Bezugsiecht von 2:1 zu 20 000 Proz.
zuzüglich der üblichen Spesen . Die restlichen Aktien wer¬
den im Gesellschaftsinteresse verwertet.

* Martin Mav. Lederwerke . A.-G. in Frankfurt a. M.
Die Gesellschaft erzielte in dem ersten 6 Monate umfassen¬
den Geschäftsjahr einen Reingewinn von 350.22 Mill. M.
Hieraus werden 20 Goldpfennig Dividende vorgeschlagen.
200 Mill. M. werden zur Selbstversicherung zurückgestellt.
1.40 Mill. M. werden der Kapitalreserve zugeführt , und
10.56 Mill M. auf neue Rechnung ! vorgetragen . Der Vor¬
stand erhält 85 Mill. M.

* Budf russche Eisenwerke , A.-G. in Wetzlar . Die Ge¬
sellschaft beruft zum 11. September eine außerordentliche
Generalversammlung ein zwecks Beschlußfassung über die
Erhöhung des Grundkapitals um 25 Mill. M. durch Ausgabe
neuer Stammaktien Gleichzeitig soll das den Vorzugs¬
aktien ein geräumte mehrfache Stimmrecht erhöht werden.

* Emaillier - und Stanzwerke . vorm . Gebrüder Ullrich,
A.-G.. Maikammex (Pfalz ). In der Aufsichtsratssitzune in
Mannheim wurde der Abschluß Per 30. Juni vorgelegt . Das
laufende Geschäftsjahr erbrachte einschließlich Vortrag
einen Reingewinn von 50 700142 M.. aus dem auf das ge¬
samte Stamn Aktienkapital eine Dividende von 200 Proz.
verteilt und rach reichlichen Rückstellungen und sonstigen
Zuweisungen 2 382 720 M. vorgctragen wird.

* Dampfkesselfabrik Baden . A.-G.. Mannheim-Rheinau.
Die Generalversammlung beschloß , das Kapital der Gesell¬
schaft durch Ausgabe von 29 300 000 M. Vorzugsaktien und
von 175800 000 M. Stammaktien auf 245000 000 M. zu er¬
höhen.

* Mühlen -Unton . A.-G.. Heidelberg . Mit 50 Mill. M.
Aktienkapital wurde die Mühlen-Vereinigung , E. G. m. b. H.,
in eine Aktiengesellschaft unter obiger Firma umgewandelx.
Eine Erhöhung des Aktienkapitals ist in nächster Zeit in
Aussicht genommen.

* Eine Schütte -Lanz-Neusründung . Von den Schütte-
Lanzwerken , Komm.-Ges . in Zeesen , der Schütte-Lanz-
Edelho!z-G. m b. H. und der Schütte -Lanz-Klein -Automobil-
bau-G. m. b. H. ist mit vorläufig 80 Mill. M. Aktienkapital
unter der Firma Schiitte -Lanz-A.-G. in Berlin eine neue
Aktiengesellschaft gegründet worden , die die Erzeugung
von Automobilen . Holz- und Metallfabrikaten zum Gegen¬
stand hat.

Weilerl >ei *ädife,
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

30 August 1923
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abend3 Mittel

llnicirl onk0»u .blorma !sv!»resrs 747.2 751.2 53.3 750.6
reck. 1 aut dem Meeresspiegel 757.2 761. 1 763 4 .60 6

Thermometer (Celsius ) . . . . 15.5 18.2 12.5 14.7
Dunstspannung (Millimeter ) . 7. 6 7.7 7.4 7.6
Eelat . Feuchtigkeit (Prozente) 58 50 69 59.0
Windrichtung . . . SW 4 SW 4 SW 1
Niederschlagshöhe (Millimeter) — — — —
Höchste Temperatur : 19.4. (Celsius ) Niedrigste Temperatur : 11.4

Spraiwiiraaer . ^
Erwachsenen und

Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul - und Madenwürmer.
Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11. 256

_ Die Heutige Ausgabe umsatzt 8 Seiten.__
Hauptschriftleiter : Hermann L e k i >ch.

Berantwortlich für Politik und Handel : H. L e k i i ch ; für Unterhaltung,
Stadtnachrichten und den übrigen Schriftteil : F Günther:  für die

Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen  Buchdruckerei in

Wiesbaden.

Eprechitunde der Schriltlsitung : 12 bis 1 Ubr.

ErhöhUg der allgemeinen larifpceifß für Wasser,
< Sas und elektrische Ardelt.

Vorbehaltlich der Zastimmung der Stadtoermd-
neteu Versammlung werden bis aus weiteres die
allgemeinen Tarifpreise für Walser , Grs und elek-
trisLe Arbeit für die nach dem 26. d. M . durch Ab¬
lesung der Messer ermittelten Verbrauchsmengen
wie folgt festgesetzt:
1 Kubikmeter Trink- oder Nutzwasser 145 000 Mk.
1 Kubikmeter Gas . 290 000 Mk.
1 Kilowattstunde Lichtstrom . . . . 510 000 Mk.
1 Kilcwattstunde Kraftstrom . . . 325 000 Mk.

Wiesbaden , den 28. August 1923. F336
__ Der Magistrat.

Preise für
markenfreies Gebäck

ab Samstag » den 1. September 1923:
Wasserweck « . Brötchen .Mk . 50 OOO
Martenfreies Brot . ©50 OOO

Bäcker-Innung Wiesbaden
Vereinigte Brotfabriken.

Modern eingerichteter ! Druckhauo
'nmmmsmim■»■11111 ii imww— H£»aa« HB« Eg''
L. SchelkenbergMe Buchdruckerei

TsgölstchLUs / zernruf 6650-53
Auf Wunsch Vertretervefuch

Sie ahnen nicht, weicher Wert!
in Ihren alten unmodemen Damenhüten, Pelz¬
hüten, Pelzmänteln und Pelzen aller Art steckt,
wenn Sie dieselben bei mir umarbeiten u. modernisieren
lassen; auch Färben , Reinigen . Aufpressen und llmpressen

der Hutformen wird übernommen.
MT Billigste Berechnung, schnelle Lieferung, freundliche Bedienung. "WH

Almay Roberts , Putz-Atelier, HlliWöergstr. 21.
Bitte genau auf die Nummer 21 zu achten.

Bekanntmachung.
Die öffentliche Versteigerung der Plätze zur

Aufstellung von Karussells , Buden usw. für die am
16., 17. und 23. September 1923 stattfindende Kirch¬
weih findet am

Samstag , den 1. September 1823, oorm. 11 Uhr
beginnend, an Ort und Stelle statt

Die Bedingungen werden im Termin bekannt¬
gegeben. F224

Schierfteio, den 27. August 1923.
Der Bürgermeister:

Kessels.

Die preiswerte Toiletteseife
von wunderbar mildem Schaum und n
_ entzückendem Nuits  2

Handkoffer,
I 'amentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  568

A, Leischert , Faulbrunnenetr . 10.  „

Tausche Auslandszucker
gegen einen echten schönen
Damenvelz od. Rohrpl .-
Kofser oder gutes komvL
Bett . Offerten u. M. 380
an den Tagbl .-Verlag.

Eiste Qualität Gefrierfleisch
zum billigsten Tagespreis

Metzgerei Herrmann , Walramstr.6.
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I KM -MgMe n. . I
t ' Weidlich « Personen H
[ Äaufn ,zynischeŝ erfancl T

Gesucht Sofort

Ordentliches
Wiesbadener Tagblatt.

gegen g. Kost und Lohen
?obn gesucht.

Herrman «.
Walramstraße 6.

für Großhandlung . Das¬
selbe muß mit Büroar¬
beiten vertraut sein, gut
steuogravhieren können u.
weil Vertrauensstellung,
aus guter Familie sein.
Offerten mit Zeugnisab¬
schriften unter W. 381 an
den Ta gbl. -Verlag.
OKev^ rhlichesVersonol)

Friseuse
gelucht. d. onduliert . Off. !
E. 31» an Taab l.-Verlag.  jPiliWUsÄis

gesucht
— Thalia - Theater. _

Einige netteBardamen
mit guter Garderobe ges.
Adr, im Tagbl .-Verl . Rv

Lnruspersonal

MSesskSiileiis
Sofort gesucht. Engl , und
Französisch svrechend. Vor¬
rustellen von 10—2 Uhr
Kaiser-Friedr . - Ring 77.
parterre.

mit gut . Emvfehl.
zum 1. Sevt . ges.
Gute Bezahlung.
Kochen nicht er¬
forderlich. Lanz-
straße 15. 1.

Gesucht auf 1. 9. oder
15. 9. ein einfaches tücbt.
ehrliches

Wo
und unter welchen Be¬
dingungen könnte gebild.
langes Mädchen die
Krankenpflege

erlernen ? Am liebsten in
Krankenhaus oder Klinik.
Offerten u. Nr. 8329 an
Annoncen-Erved . Heinrich
Gieß. Wiesbaden.

oder Kindergärtnerin zu
2 Kindern (1 Säugling u.
«m l ^ iähr .) gesucht. Vor¬
übergehend Wiesbaden,
dann wieder Berlin , Hoh.
Lohn. Gute Vervfl . Adr.
im Taabl .-Verlag . Bv
Gut empfohlene
Kinderpslegerin

zu 3 Kindern von 2 bis
« I . gesucht. Vorst, mit
Zeugn. Mosbacker Str , 9.R

Ein in Säuglingspflege
durchaus erfahrenes
Kindermädchen

oder WglingsOMiii
v. Familienanschluß . zu
Neugeborenem für 15. 10.
«duckt. Angebote unter
S 351 Taabl .-Nerlaa.

MölmiiWU
zuverlässig, welches auch
etwas Hausarbeit über¬
nimmt . oer 15. September
event . früher , gesucht

i Vorzustellen nur mit
Zeugnissen Emier Sir . 48.
2. St . _

Französischer Offizier
Sucht guteKöchin
gegen hohes Gehalt . Sich
wenden an

Frau Wagenmann.
Luisenstraße 26

Haustochter a . g. Fam.
ges. Fr . Schäfer . Jdsteiner
Straße 4. 1._

MW . KftW
oder bess. Allcinmädchen
zu cinz. Dame in Herr¬
schaftsbaushalt ges. Hohes
"ehalt . Gute Verpfleg.
bierstadter Straße 10. D.
Gesucht zum 15. SevtbrI

oder sväter.
Mädchen,

das kochen kann. od. eins.
Stütze in kl. Villenhaus¬
halt . Hilfe vorhanden.
Zeitgemäßer Lohn.

Freseniusstrabe 48.

Nickt zu junges zuverl.
Allein Mädchen
das selbständig kochen k..
in kleinen Haushalt bei
hohem Lohn u. gut . Ver¬
wiegung gesucht.

Frau L. Eberhardt
Faulbrunnenstraßc 6

oder Bingertstraße 15.

Suche für meine Herr¬
schaft älteres . in allen
Arveiten erfahrenes und

zmsrl. « rhen
(Vertrauensstellung ), mit
nur guten Zeugnissen
Guter Lohn und belle Be¬
handlung zuges. Vorzu-
stell. bei Frau Dr Finck.

das perfekt locken und
backen kann u. alle Haus-

I arbeiten gründlich ver¬
steht. Gute Behandlung,
gutes Ellen . Lohn monat¬
lich 10 Millionen Offert.
u E. 384 Taabl .-Verlaa,
Tücht. ehrliches
Mädchen

für Kücken- u. Sausarheit
bei eine holl. Familie o.
Kinder ges.. welche Mitte
September abreitt . An-
sangsgebalt 10 Gulden
monatlich und alles frei,
sich persönlich zu melden

l Saus Tomitius,
IGartenftraße 16. Zjm. 3.
nachmittags nach 2 llbr,

.Tüchtiges >
Allem Mädchen

Igesucht. Vreidenslein,Backmauerltraß e 10.

Geb. Dame . Sekretärin.
Deutsche, sucht pass. Wir¬
kungskreis als Gesell¬
schafterin. Vorleserin oder
dergl . für die Rachmitk.
oder stundenweise. Oss. u.
D. 363 an Taabl .-Nerlaa.
JBttroe . langi . Herrsch.-Kockin. sucht Stell , als

Haushälterin,
wo sie ihren 5jähr . Jung,
mitnehmen kann. Off. u.
M. 364 an Tagbl .-Verlag

Geb. Dame
erfahren in Haushalt u.
Vflege. Franz , svrechend.
sucht tagsüber geeigneten
Vollen .- Offerten unter
G. 347 an den  Tagbl .-V.

Freitag . 31. August 1823.
i Tätiges Fräulein sucht
sofort gut möbliertes

Zimmer.
>Offerten unter L. 361 an
den Tagbl .-Verlag.

Junges Ebevaae
sucht ver sofort

Fräulein « blMl. ZlMIIiA
in Kocken u. Sausbali be
wand ., sucht vollend. Wir
kunaskreis . Vertrauensll
Off. u . E.  383 Tagbl .-V

Fräulein
20iäbrig . sucht tagsüber
Stelle zu Kindern oder
älterer Dame als Gesell¬
schafterin. auch Ausländ.
Offert , mit Eebaltsang.
u B . 368 an den Taabl .-
Verlag erbeten.
C Btännl iche Perso nen 1

mit Kückenbenutz. Bett-
I wasche wird gestellt. Off.I . 384 Taabl .-Nerlaa.

. Slelt. reinl . Mann sucht
einfach möbliertes oder
unmöbliertes Zimmer aeg.
nute Bezahlung . Offerten
>i. U. 362 Tagbl .-Nerloa

Wegzugshalber
habe ich einige sehr gute

Villen
in schönen Lagen, möbliert und unmöbliert, preis¬
wert zu verkaufen, desgleichen
Etagenhäuser, Hotels, Pensionen,

größere Grundstücke.
Robert Götz, Rheinstraße 91, 1.

1—2 leere
r MW]

Zimmer
oder helle Mansarden so¬
fort gegen hohe Miete
gesucht. Offerten u. K. 364
an den Taabl .-Nerlaa.

t  Gewerbliche- Nersonal ) | £ [tttt  ZiMMSl
für Bürozwecke, in zentr.
Lage, ver sofort gesucht.
Offerten unter H. 362 an
den Taabl .-Verlaa.

Hivat -VerkLufe

1 ?ute Milchziege. 1 ja.Mutterschaf u. 15 Lege¬
bühner sind ab'z. Jg .. .
Klovvenbeimer Str . 5.

Chauffeur

Prachtvoller
Skunks-Pelz

vreisw . zu verk. Anzus.
b, Rodius . Adolfsallee 33.Seitenbau Bart.

mittags nach 5 Ubr. ein
Mittag in dar Woche u.
Sonntags noch frei . Off
u. D. 348 Tagbl .-Verlag.

Per sofort eine durchaus tüchtige unabh.
jung , repräf . Dame für feinftes ausbaufähiges
Konfitürenhaus als

Privatsekretärin gesucht.
mfrh * ®^ öne  Handschrift, Redegewandtheit,

l nyi Uiliü . reisegewandt , Organisationstalent u.
geeignete Kenntnisse zum Ausbau verschied. Detail¬
geschäfte iFilialsystem).

(ÜßSlfltßll ITlfrh* angenehme Dauerstellung bei
umv . vierteljähr . Kündigung. .

Gef. Eilofferten unter L. 362 an den Tagbl.-Verl.

Äelt. reml . Alleinmadch..
das gut kocht, f. vorz. St.
Ädelbeidstraße 43. 2.

Be! leere Mums
Izwischen Vahnbofllr . und
Vabnbof für Bürozw . ges.
Off, u. E . 364 Taabl .-V.

Kl. Laden
für feines Antiauitäten-
Geschäft in entsprechender
Lage gef. Off. u. M. 358
an den Tagbl .-Ver lag.

Kleiner
Lagerraum!
wo Toreinfahrt vcrb , [sofort zu mieten ges.
Offert mit Preis uni.
O. 362 Tagbl .-Verlag.

Zu verkaufen:
1 imitierte Tigerfelllacke.
1 elektr . Plätteisen , eine
elekkr. Reisehaarorenm
Maschine. 1 Eismaschine.

Wedemeier.
Nikolasstraße 23. 3

SkiegkfW!
Einige Musterstücke in

Jumpers und Strickjacken
weit unter Tagespreis ab-
zugeben.

Haeuser. Adol ittr . 1. i.
_m . b. S .-Mantel

I zu verkaufen . Offerten u.T. 364 an Taabl. " ^
-^ erlaa

Ordentliches
werden

MSdUen ico.50-100 Damenu.Denen
für Statisterie gesucht.

Vorzustellen von 5—7% Uhr
Einser Straße 34 , Atelier.

für kleinen Eeschäftshaus-
balt bei guter Kost und
hohem Lohn gesucht

Sellmundstraße 22, N,
Durchaus solides tücht.

besseres

WMWM
für kleineren Saushalt b.
hohem Gehalt per 15.
September oder früher ge¬
sucht. Rur solche mit
besten Zeugnissen wollen
sich melden

Schubhaus Neustadt
Langgasse 33. Ecke Bären-
straße. Wohnung Kirch-
aa sse 53 (Haus Poulet ) .

MmMAll
welches kinderlieb , per so¬
fort bei hohem Lohn für
kl. herrschaftlich. Haushalt
gesucht. Gute Zeugnisse
erwünscht.

Er . Arntz.
Ublandstraße 14. Vart.

Trockene gut veriLließb.LqmäMe
zum Einstellen einer 6-Z.»
Wohn. für bald gesucht.
Ang ii. W. 363 Taabl .-N.
Trockner leerer

Raum
zum Einstellen v. Möbeln
gesucht. Off. Rich. Müller.
Bismarckring 18. 3.

, Wintermante ..
i blau u. grün kariert , für
113iähr . Mädchen zu verk.

Krüger.
Rüdesbeimer Str . 42

Euterbaltene getragene
Herrenkleider

mfttl . Größe zu verkaufen
Grabenstrabe 24. 1 St.
Anzusebcn 2—4 U br.

Frack und Weste
(mfttl . Figur ) zu verk.

Krüger.
Rüdesbeimer Str . 42.

Küchenmädchen
i gesucht

Pension Winter.§onnenberaer Str.34.raves Mädchen gesuch
Adelbeidllr . 75.  Part,_
3« Mslz. IMen
mit einigen Kochkenntn.
zu einz. Ebev. bei zeitgem.
Lo hn ges. Beetb ovenstr. 17
Gek. tücht. Mädchen od.

iüng. Frau , in ied. Haus-
arb . u. Büg . erf., s. ganz
od. tagsüber i. g. St . b. b.
Vervfl . Gen. Ausk. 12—2
od. n . 6 Schulberg 4. 3.
©el tücht. bell. Frau od.

Mädchen, im Putzen und
Waschen erfahren . Bier
lladter Straße 15.

C MSnnlirhe Pe rsonen^ ff
t Gewerbliche« Nersonal

WMMmWlle
gesucht Gustav Nöffer.
Moritzstraße 2.
Hausdiener gesucht
Sonnenberger Straße 50IT.T| •.. .. . .- _ - - . .. ,

^rdentl . Kegeljunge
für Montags abends von
5- 11 Ubr. je 200 000 M.
Zu melden Lederbandlg.
©öttert . Wellritzstr. 27

s SltilMt
l Weibliche Personen )

Handlung zuges. Vorzu-
llell. bei Frau Dr . Finck
Riideobeim Str aß- 16 \

Junges Ehepaar
sucht für lofokt

ü' ÄÄtfia
orttelleu bei PauS« ,
-arkstrabe 15.

(Uwerblich es Pe itönäl  )

Ziinze; MöSltze»
welches in Weißzeug-.
Kleidernäben u. in allen
Stickarbeiten bewandert
ist. kuckt vallende Stelle
in feinem Geschäft. Ange¬
bote unter B. 361 an den
Tagbl .-Verlag.

Große5 Fabrikgeschäft in Biebrich sucht
|sofort für Lohnbüro

lüdifigen , Hoffen und sicheren

Rechner
(auch Schwerbeschädigten)

und erbittet Bewerbungen unter Z . 54
an den Tagbl .-Ver lag . F400

lütip

c Wohnungen
zu vertauschen

MW SAMNe
(Er . 38). Kinderstieselch.
für 3- u. 6iähr . zu verk.
Adr, rm Taabl .-Nerl . Hx

Möblierte Wohnungen.» JWohnungen. Zim.«-Ma utüe. Luisenstr.16
Möblierte Wohnung

Wbe Kochbrunnen sofort
zu verm . Eschenauer.
Dambachial 3. P .. zw.
2—4 Ubr

I AmdW « I
Adolfftr. 8. 1. möbl. Z.

volle Pension. 2 Betten.c
Ich sende Ihnen kosten!.

Miet . Mautbe .Lnisenstr.18

sucht sofort als Dauer¬
mieter gutes Schlaf- und
Wohnzimmer , event . ein
großes Zimmer , in zentr.
Lage gegen Süden , gerne
mit kl. Küchenraum . Off.
unter F . 361 an den
Taabl .-Nerlaa.
Geb. Herr sucht ungest.
behagl. Zimmer

als Dauermieter . Lage
gleichgültig . Wäsche wird
gestellt (evt. sev. Eins .) .
Ausk. Angeb. u. 2 . 381
an den Tagbl .-Verlag.
Ingenieur sucht gut möb-

lrertes heizb. Zimmer.
Off . mit Preis u. U. 363
an den Taabl .-Verlag.

möbliert , von 3—4 Zim.
(2 Scklaizim.). mit Küche,
von Ausländer zu mieten
gesucht. Offerten an

Gcrcke Gartenstraße 8

lj [.FMilie
möblierte
Wohnung

von 4—7 Zimmern mit
Küche und Badezimmer.
Eventuell kann Vermie¬
terin mit verköstigt werd.
Offerten Lessingstreß- 7

Junges Lbevaar sucht
1—2 möblierte

Zimmer
mit Kückcnbenutzung. bei
älterer Dame oder Ehev.
aeaen zeitgemäß Vergüt.
Offerten unter T. 362 an
den TagblaU -Verlag.

Hübsches Wohn-
und Schlafzimmer
gesucht. Offert , u. M . 362

' SlnFtänbißes Ititufem"
sucht ver sofort od. später
gut möbliertes Zimmer,
am liebsten in der Nähe
der Ringkirche. Offerten

M . Peters.
Fetnkosthaus.

Kaller -Friedr .-Ring 8.

Wohnungs¬
tausch.

. Mosbacker Str . 3 schöne
sonnige 2-Zimmer -Wohn.
und Küche zu tauschen.
Suche 3—4Zim .-Wohnung
im Südviertel . Näh . da-

| selbst bei Nölker._
Laden

mit Wohnung , in reger
Geschäftsstraße, gegen 4-
Jimmer - Wohnung zu
tauschen gesucht. Gef. Off.
unter D. 361 an den
Tagbl .-Verlag.

j SÄMkchl |
[ Kapitalien-Angebote }

Geld
auf Wertsachen. Sicher¬
heiten gibt diskret und
prompt

Jules Duquö.
Rbeingauer Str . 15. 1 r.

I" 3iiimD6i[ien ]
C JmmobUien-Verkliute^
Teilw . beziehbare

Eil !sM !!lM -VlU
(Nerotal ) sofort vreisw.
zu verkaufen.

Zelter . Röderstr . 42.

Ein Paar guterbaltene
Herren -Stiefel

(Er . 43). neu gesohlt und
gefleckt, zu verk. Möller,
Dotzbeimer Str . 26. 2 St.

für Privat od. Weinstube,
sehr schönes Möbelstück,
mit Sviegeltür . billig zu
verkaufen . Off. u. F. 362
an den Taabl .-Nerlaa.

Elegantes weißes
Metall -Beit

mit Matratze
zu verk . evt.. Tausch auf
Damenrad. Händler verb.
Anzuseben von 8—J0 Uhr
Samstag vormittag

Arnold.
Johannisberg . Str . 1 V.

. Chaiselongue
billig zu verkaufen.
_3f,n M « 31.

6/18 PS.»Ölet
4-Sitzer, mit elektr. Licht.

8/18 PS. MSW
2-Sitzer . mit Notsitz und
Brüggeauffatz. el. Licht.

8/A PS.NeMer
mit Ledervolst.. Korbidb»
alles gute Bergst.. fabrb ..
verkauft im A.

Ing. L. Pfeil,
Wiesbaden.

in bestem Zustand , fahr¬
bereit . sowie neue elektr.
Fabrradlampe preiswert
,u verk. Anzus. Samstag

' Kleber . Luise nstr. 26. 2

ne«, und ein gut erhalt.
Herren-Rad zu verkaufen
bei Beter , Schenkendorf-
traße 2. Besichtigen 7—8
abends oder Samstag v.
1- 3 Ubr.

©uterhalt . Damen -Rad
zu verkaufen Nettelbeck-
traße 17. 2. Et . links.
Kleiner Mansarden-

Kochofen
u verkaufen. Off. unter

171. 363 an Taabl -̂Verlag.unspf
mit Tisch vreisw . zu verk.
Woritzstrabe 36. Laden.
^ — lamme zu verkaufen
Franz -Äbtstraße 3. 1.

ßMIlziN » «
Bücherschrank u. Schreib¬
tisch. bell Eicken. 1 Bett¬
stelle u 1 eis. Feldbett u.
3 vboiog. Avvarate Erne-
mann u. Kodak billig zu
verkaufen . Diehl . Lerder-

. . . . p  _Zweisckläf. eis. komplett.Bett
! fast neu . zu verk.. event.
mit etwas Wertvollem , z.
B . Ubr . Brillantring , zu
vertauschen. Zu sehen am
Dienstag 3—4 Markt¬
straße 11. Raab.

20 Kisten
45X 20. zu verkaufen

Rbeingauer Str . 15. 1.
C HSndler-VertSiifs ")
UMWphvli-Platten

Tennisschläger
zu verkaufen Rbeingauer
Straße 15. 1. 1
Speisezimmer

eich., kastanienbraun geb.,
Vrachtst.. sowie 2 Herren¬
zimmer. hochaparte Mo¬
delle. billig au verkaufen.
Rosenkranz. Blückervl . 3.

Schreibtisch
Eicken, gebrauchte Wasch¬
kommode m. Marmorvl.
bill . zu verk. Rosenkram.
Bluchervlatz 3.

mit 3 Läden

„ Junaes Ebevaar sucht
freunoL tnoOl. mmi
mit 2 Betten . Offerten m
Preisangabe unt . I . 362
an den Tagbl .-Vetlan

, allererste Laue.I wea. Wegzugs äußerst
I vreisw . zu verkaufen.
I Offerten unter O. 384
l an den Tagbl .-Verlag.

Rassige Sportmaschine
N. 8. ü. 8/12 PS . Mod. 22/23
geliefert , in . elektr . Anlage :Bosch-Ztindlicht, groß
Bosch-Signalhorn , Anfa -Seitenwagen m. Verdeck,
Schutzscheibe , Gepäckreff, Beleuchtung u. Sozius-
Sitz in tadell . Zustand , wie neu, sofort sehr preis¬
wert zu verkaufen . Auskunft : Niederwaidstr 14,
2. Stock links, möglichst zwischen 1 u. 4 Uhr.

JtouMe

Suche
für vornehm.

Ausländer
l Wobn - uni, 2 Scklafz..
mit 3 Betten und Küchen¬
benutzung. Babnbofsnähe.
sowie Scklaf- «. Wohnz..
mit 1 oder 2 Betten und
Kückienbenntzung und aut
möbl . Einzelzimmer . Näh,
Ädelbeidstraße 37. 1.

(Hmmobilien-Äaufgest!» e ^
, Ich suche Häuser, ©e-
schäfte, Billen . Lüden rc.
Mautbc . LuHenstrade 18.

Billa
oder

Etagenhaus
mit freiwerdender Woh¬
nung zu Valutapreis zu

raufen gesucht.
Offerten unter S . 364!
an den Taübl .-Derlaa.

kauft zu hohen Preisen.
Jac . Zimmermann.
18 Rerostraße 18.

Sehr gut erhalt , mod.Ußöerg.-3)öman«ORantcI
(Größe 48). mittl . Figur
(nicht dunkel) zu kaufen

Igesucht. Off. u. E. 358 an
den Tagbl .-Verlag,

Wagenplan
'Segeltuch ) gebraucht, w.
auch geklickt, ca. 25 mal
30 qm. zu kaufen gesucht,
Eilofferten mit Preis an

A. Fora Wiesbaden.
Oranienttrabe 11.

Brillanten,
Platin , Gold,

Silber
verkauft man nur beim

Juwelier
und Goldschmied

&
Kaiser -Friedr .-Ring 47.
Gewissenhafter Taxator.

Gegr . 1894.
Empfehle meine Werkstätte.

Roch guterbaltener
Anzug

ron Privat (Herrschaft)
»u kaufen gesucht, Offert,
u. E. 385 Taabl .-Verlaa.
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Deutsche
Briefmarken!

jede Menge. ail kaufen
gesucht: a. Sammlungen
Angebote an Weaener
Le brstraße 21. 1. 4- 7.
5MS Otter Mel

lauft sofort gegen bar.
Offerten unter W. 381
an den Taabl.-Nerlaa.

Trunterloies

UMINVMII
fcblerlos. aut erkalten,
zu raufen gesucht. Ang.
mit Preisangabe an

Portier . ..Sania-Kotel"
Eisernes weißes

Kinderbett
zu kaufen ges. Off. unter
fr. 363 an Taabl.-Verlaa.
Gut erhaltener

Waschttsch
mit Spiegel. event. ohne
Platte , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe
unter W. 362 an den
Tagbl.-Berlag.

I WWrnI
sof. zu kauf. ges. Off. u.
D. 365 an Taabl.-Verlaa.

Ê ronffoffer
zu kaufen gesucht. Off. u.
K. 353 an Taabl.-Nerlaa.

2 «r. bessere Puppen
und. Puvvenküchev. Herr¬
schaft zu kaufen gesucht,
event. gegen Kartoffeln
oder Zucker zu tauschen
gesucht Zietenring 12.
vinterb . 3 St._

Zagdwagen
zu kaufen ges. Ausführl.
Offerten mit Preis unter
E. 363 an Tagbl.-Verlag.

Gut erhaltener
Kinderwagen

,u kaufen gesucht. Off. u1 383 an Taabl .-VerlagL
Gut erhaltenesMinsii-FührraS

zu kaufen ges. Off. m. Pr.
u. C. 362 an Taabl.-Verl

Herd
aut brennend, mit linkem
Abzug, zu kaufen gesucht
PS, i» B. 364T-l-sbl.-P

3u kaufen
gesucht

4 große Saalöfen u. kleine
irische Oefen. Herde und
Gasherde, wenn auch
reparaturbedürftig. 1 gut
erhalt. Herrenrad gegen
Damenrad zu tauschen.
Näheres unter T. 361 an
den Tagbl.-Verlag.

B lfeisen,
Lumpen,
Papier,
Metalle,
Weinflaschen

i al!er Art kauft
l zu enorm hoh.
I Preisen
I Köhler

& Egenolf
Bleich Straße 49.

Ware wird frei abgeholt.
s welmelMWi
kauft böchstzablend

Jäckel u. Hirsch,
Dobbeimer St ra ße 64.

Einmachgläser
(Rer- od. Wecks-Gläser)
zu kaufen ges. Angeb. u.
E. 362 Taabl.-Verlaa.

Petroleum
einige Liter, zu kaufen
gesucht. Offerten unter

364 an den Tagbl.-Verl.fr

Gold-, Silber -,
—— Plafin - =
Gegenwände Aller Ar!

verkaufen .Sie am reellste fi

zu Im  höchsten Tageskurs
nur bei

Leo Schiffer,

KircliSaue ll

Kaufhaus Blumenthah
iing. gr. Tor. — Telephon 4394.

fürHöchste Preise
Wertiesenstflnife
und Zstesettsse.

Bevor Sie verkaufen hören
Sie iheine kostenlose Taxe.

Renen, Wageiannslr. 21.
Kaufe nach wie vorBnllanten,Oold-,

SSIbergeganstände Brach.
Zahngebisse
zu hohem Tagespreis, streng reell
Wagemannstr. 13, 2. St.
Ferdinand Schiffer . KeiüLsdOlli

Konzossißnlerfe ßflidanhaufclelfß
L. Grosshuf
27 Wagemannstrasse 27
häuft zum Tageskurs

Brillanten.
Plafin- vGold -,Silber-

Gegenstände , wie auch Bruch,

Zahngebine,
Brennstifte , Kontakte etc*

Platin - Gold — Silber
Gegenstände aller Art
kauft fachmännisch reellZahngebisse kauft fachmännisch reell Brennstifte

Carl Bender , Uhrmacher, Michelsberg 23, 1.Etage
_ Eingang Schwalbacher Strasse 6 ) .

Herrschaftsmöbel
(ganze Einrichtungen, einzelne Stücke) kauft gex

sofortige Kasse

Jacob Zimmermann
Telephon 3253. 18 Nerostrahe 18.

- _Taxiere für Herrschaften kostenlos.

GrotzeMeider^
Versteigerung
Am Montag , 3 . September

vormittags 9'/, Ahr
versteigere ich zufo'ge Auftrags hier

26 Marktstratze 26
Damen - u. Herren -Kleidungs¬
stücke sowie Pelze , Wäsche.

Schuhe usw.

Peter Alt,
Auktionator und Tarator,

Wiesbaden, Am Römertor 7, Tel. 2781.
Erstes Spezial -Unternehmen am Platze.

Neu aufgenommen;
Damen■Strickjacken, Sportjacken,

Westen, Kleider, Jumper
WT la Wolle und Verarbeitung . "WH

Unter Laden « und Tagespreis.
Ries - Uebereck , Damenschneiderei,

Bheinstraße 85, I. Etage«
Geöffnet von Va10—-12/, u. 3—6 Uhr.

Eine WIM
bedeutet unser bequemer und günstiger
Teilz;ihlungsmodus ohne jeden Aufschlag
für alle

Lohn- und Gehaltsempfänger.
Er ermöglicht jedem die Beschaffung von iil-lJiMIM

bezw.

für dieselben, trotz des variablen, meist
sich vermindernden Wertes der Papiermark.
Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager
und bitten bei den äußerst günstigen Preisen
von unserem Angebot ausgiebig Gebrauch
zu machen.Tudi-fDenzei

- Faulbrunnenstraße 5. i

llMlIlIll llllll llllllMI l lI ilililj i

3ur ges. KeimlliiWhm!
Die Ve doppelung des EiniaufspreisesdeS NiereS

nötigt uns, den Mindestverkaufspreis ab 31. Aug. auf» 4«a«vv.
estzufetzeu. F354
Arbeitsgemeinschaft der Hotel - u.

Gastwirte-Vereine Wiesbadens.

Kartoffeln
1 Waggon wird verkauft von morgen vor¬
mittag 7 Uhr ab in der Rhelnstraßo 84, drei
Häuser über der Bahnhofstraße, zum
„Spanischen Paradies“

Guillermo Fullano.

[ WWW ]
Garten

mit Gartenhaus per 1.
Oktober oder später zu
nachten gesucht. Nähe des
Rheins bevorzugt. Off u.
H. 361 an Tagbl.-Verlag.

Miridjt
Französ. Lehrer w. sofort

Sprachen-
Austausch

mit geb. Deutschen. Off.
unter T. 380 an den
Tagbl.-Verlag.
Engländerin unterrichtet.

Ana. u. B. 362 Taabl.-V.
3 young ladles

are desirors of exchanging
Ge man convers. against
English or of taking Engl,
lessons. Off. under 6. 362
at Tagbl.-Verlag.

Gesucht junge gebild.
Ruisin

für Konversation und
Spaziergänge für Kino
nackm. Franks. Str . 12.

Klavier-Unterricht
erteilt auch ausl . Anfäng.
Off. u. D. 362 Tagbl.-V.

sArlorm*EeWenL . ^
Goldenes

Uhrenarmband
Donnerstag verloren. Ab-
zUgeben geg. Belohnung
Nerotal 2, Part.

Verloren
am Mittwoch abend zw.
9 n. 19 eine wollacltrickte
grüne (m. beige Streiten)
Zungenmütze

von Aarstraße bis Rhein-
straße. Den Finder bitte
ick. dies gegen Belohnung
abzugeben bei

B. Capitain.
Rheinstraße ^8. l Gib. 3.

Maulkorb
Dienstag früh verloren.
Hobe Belohn. Jak. Wolf,
Schiersteiner LandÜr. 27.

Entlaufen
«ssW

rechtes Auge blind, auf d.
Namen ..Ali" hörend. E.
gute Belohnung abzug. b.

Leutnant Maitrier,
Rauentbaler Str . 17. 2.
Schwarzer stockhaariger

Schäferhund
gestern im bint. Nerotal
entlaufen. Schnauze und
Pfoten etwas grau. Geg.
oute Belohnung abzugeb.
K. Wiegmann, Rieblstr.12

^eWsLElilMilliigeil)
An gutem MtllgstW
können noch 2—3 belfere
Herren teilnebmen. ON
u. L. 364 Tagbl.-Verlag.

[ MM « ]
Weiltzer

Skwisis- Weile
nimmt

eiklküne rigeieiiei
mit (großen Volten) aeg
bob̂ Provision̂ Ôiŝ rt.
Gutes Klavier
zu mieten ges. Off. unter
D. 360 an Taabl .-Verlaa.

Wlo -AWMl
(9X12) mit Zubehör u.
ein Serren-Valetot gegen
ein noch gut erhaltenes
Damen-frabrrad zu vert.
Wickel. Albrechtstr. 8 2 l.

Tülechalk. Ni'ma,We
aeg. Herrenrad zu tausch.
Anzuieben bei Meißner.
Küchenherd geg. Herren-

frahrrad zu tauschen ges.
Offerten unter ll. 381 an
den Taabl.-Nerlaa.

G'itgef . Lebensmittel -Engros - Haus
sucht zwecks Vergrößerung und Einrichtung
verschied. Fi'ialen 1—2 kapitalkr. Herren oder
Damen ais Tellhaber(in) mit nachweisbar sof.
greifbarer größ. Einlage. GroBer Gewinn
wird garantiert ! eventL spät. Anstellung
in Filiale (Dauerstellung ) . Interessenten, w.
an einer reell, gewinnbr. Sache Interesse haben,
erbitten u. Angabed. Kapitals Offert, u. B. 365
a. d. Tagbl.-Verl. Horcheru. Verm. Papierkorb.

Tausch.
Ich tausche einen fast

neuen »Grudeherd" gegen
einen schönen großen
Zimmerofen.

Cafe Topsy's.
Wiesbaden.

Taunusstraße 23.
Diwan gegen Teppich

zu tauschen gesucht. Gef.
Offerten unter T. 363 an
den Taabl.-Nerlaa.
Neu. eckt. RohrvL-Kosler
(85 cm I.) geg. auterbalt.
komvl. frabrrad zu t ges
Adresse im Taabl.-V. Sa

_ tauscht
1 Md Zucker oder5 Pfd.
Kartoff. a 1 B. Krieas-
iobl. m. KernÜ. z. Selbst.
aufschl- N. Taohl -N Bz
Dame, 40 Jahre,
lebenssr.. svmv.. eigene
Wohn, angemess. Perm.
möchte mit aeb. vornehm
denk. Herrn a. g. Kreisen
bekannt w.. zw. Ehe. Off.
u S . 363 Tagbl -Verlag.

Brief liegt im Tagblatt-
Verlag. Bitte um Ant-

ktMesamtMesbade«
Sterbefälle.

29. Aus.: Ebefr. Hedwig
Densberg, geb. Winter¬
meyer, 26 I .: Witwe Ka¬
tharine Linnekugel. geb.
Nordhoff. 92 I . ' Kind

ZETTEL
mit verschied. Aufdrucken

stets vorrätig
L. SCHELLENBERG’Sch?
» BUCHDRUCKEREI♦
Tagblatthaus/ Fernruf 6650-53.

Jacob Blees
Lilly Blees

geb. Harz
Vermählte.

Wiesbaden, 1. September 1923.
Mainzer Straße 160a.

Trauung : Dreifaltigkeitskirehe , 3 Uhr.

Albert Graubner
Else Graubner

geb. Höker
VERMÄHLTE.

Wiesbaden Adlerstraße 65.

Gebe Kohlen
gegen guterhalt. Bett

LH. u. D. 364 Taebl-.B. I

Werner Lieber
Bergassessor

Elisabeth Lieber
geb . Guradze

Vermählte.
Wiesbaden , 31 . August 1023.

Am 29. August 1923 entschlief nach langem
mit grosser Geduld ertragenen Leiden meine
innigstgeliebte Frau, unsere liebe Tochter
und Schwester

M heimig SensBerg
geb. Wintermeyer

im 26. Lebensjahre.
Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Karl Bensberg

Cansteinsberg 4.
Beisetzung am l . September 1923, nachm.

3 Uhr, auf dem Südfriedhof.

Heule entschlief nach langem
schweren Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater und Schwiegervater

Herr Paul Künkler
Major a. D.

im 59. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Marie Künkler,
Kurt u. Hans Künkler,
Emmy Löber.

Wiesbaden , 30 . August 1923.
Die Beerdigung findet in aller

Stille statt . Beileidsbesuche und
Blumenspenden dankend verbeten.
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1 AVI d *bms,l8S  Ppineranien (Mannheimer Zwergspitze) sowie kleinste
unuvut Zwergrehpmsoherchen , schwarz mit braun (Black and tan ). _ _

I^ SSSSSl 1i ?.e — Bßresoi — echt "fische seidenwoHnaarigeRasse, vorzüglich gelockter Behang
wie besonders getollt . 2 Rüden Nimrod - Nimrodus und Bexlocki , Madame Bella Regina und Mademoiselle
Su ^ hen ^ uSdfe ^ ^ lbsflLdon ^ rtMM f Jahre a !t Holen ohne Kritik durch ihr anmutiges Wesen höchste Preise ans allen
FamihenfromTdressiert wn ÄT w erpe ? ’ u*.Par,s ha * en «chts Besseres und Schöneres . Kräftig gebaut , sehr graziös.
Fuchs Hirsch ™ SeLst den Wolf ^ Ä " J “ Ja ? d d,re6« prt Vv| reifen ^ "sell ^ n durch Sturmwindes Schnelle in Ebenen Hasen,

° ' W ü ' aen Wo“ man m  Rußland durch schnelles Überrennen und fängt denselben lebend durch einen Schlag mit
der Nagaika . Verkäuflich durch:

. .. . , _ . . . Fel \ r , Hallgarfer Straße ö , Hfh. Parf.
Oaselbst 2 ff. deutsche " hüferhunde mit abgestempeltem Stammbaum sowie französ . ZwergbuUdogge , alles das Beste vom Besten!

Seltenheit!

Samstag , den I. , und Sonntag,
den 2 . Septembei * 1923

8 Uhr, im kleinen Saale:
Gastspiele des üniversafkönstlers
Karl Seherber

Bisher von 146 Großstadt-
Zeitungen als

Sylvester Sdiaeffer
gleichwertig bezeichnet!

Handzaubereien , Malakt, Orientalischer
Jongleur , Gedäehtnismeistersehaft,

Padischa -Szene , Chinesischer Gaukler,
Urkomische Handschatten.

Am Flügel : Kapellmeister Max Schneider.
Eintrittspreise : 1000 000 , 750 000 , 500 000,

250000 Mk ., Garderobegebühr 10000 Mk . F337
Städtische Kurverwaltung,

Mulla
Heute unwiderruflich

letzter Tag!
Att-

eidelbera
I Ab Morgen r Aus dem Ftlmzyklus

^Raffinierte Frawien fif5
fi

eeeeeeeee «eeeeeeeee
Jg Empfehle diese Woche als Spezialität: #

i la deutsches flimiiii i
w leicht gefroren , zum billigsten Tagespreis . W

A 3ahob Saum, Kauritiusstr.6. ^•eeeeeeeeeaeee —— 8

'00 ,

337 |Lm
SchwaJbacherHof

Emser Straße 44.
Heute Freitag , ab 8 Uhr:m Baum

mit dem beliebten
Indfanofa - Jazz - Baud.

Eintritt frei. Gß’ränke nach Belieben.

Regie : Paul Heidemann.

Hierauf:

Sie Uselii der Versnehnng.
Eine ernsthafte Komödie des Lebens.

In den Hauptrollen:
Lil Dagover , Paul Otto , Jifca Grün 'ng,

Theodor Loos.

IDiHielma-Kalino
Direktion M. H. Keinf .jes

Sonnenberger Straße, Ecke Wilhelmstraße.

Freitag, 31. August
abends 9Uhr:

Der große
Gesellschafts-Abend
Czerpanow und Slawina

russ . National -Tänze.

GeseUschafts -Anzug.

>Tischbrstellung . frühzeitig erbeten <

Zu der am Samstag , de» i . Sept .. abends
Y29 Uhr stattfindenden

EenttßlDttsßllilillMg
laden wir sämtliche Mitglieder höflichst ein. Um
vollzähliges Erscheinen bittet Der Dorfrand.

000 ^ 0000
G Hansa-HotelG

ii. Restaurant  ®
Samstag , den 1. September 1923: Hfal

Trotz allem Pech e».
ein luftig Lied, d

Rheinische Stimmung
Rheinischer Humor ^

unter gütiger Mitwirkung der Herren
Opernsänger fföpra

Fritz Nupp,  Mainz . %jgß
Walter Rupp,  Mainz . Äk

Victor v . Schenk,  Wiesbaden . sWA

00000000

Thalia-Theater
Kircti &asse 72.

Der dramatische Oroßfilm!

Um Liebeu.Thron
Ein Liebesspiel in 6 Akten von Heinz Verdon.

In der Hauptrolle:

Jla Loth
Ferner:

Der neueste und beste Harold Lloyd -Film!

„Sr“a'sglfiehlieherShemann
Harold Lloyd -Groteske in 2 Akten.

Anfang Wochentags 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

GkM'WMOW
»um Kochen 1000 00« Mk., zum Braten 1200 000 Mk.,
Gefrierherzen ohne Beilage 80000« Mk. per Pfd., ferner
frisch geschlachtetes Lchfenfleifch, Schweinefleischzum

Braten , Koteletts und sämtliche Wurslwaren
zu äutzerst mastigen Preisen.

Mtzgerel FrieW etrauf
_Bertram stratze 17.

solange Vorrat !!!
Prima Eefrier -Mastochsenfleisch

« Ochsen-Backen
„ „ Schwänze

, » . .. Herzen sowie Fett u. Schmalz
ferner prima Qual , frisches Ochsen -, Rind -, Kalb-
u. Hammelfleisch sowie sämll. frische Wurstwaren

zum billigsten Tagespreis.

Eroßmetzgerei Hirsch
61 Schwalbacher Straße 61.

Einwickelpaper bitte nicht zu vergessen!

Samstag, denI. u.Sonntag,den2 . Sept.
das grosse

Kabarett-Programm

piiiiiimiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiimijriiiitiiiuiiiiiiMmmitHiiiiiiiiuuiii »!

KRISTALL PALAST,
Vornehm. Lichtspielbühne Wiesbadens|

Direktion : Arno Blum
Schwalbacher Str . 61 . Fernspr . 829 . f

Ab Freitag , den 31. August 1923 1 |

Der grösste
Sensationsfilm der Gegenwart! |

|

JDer Herr aus dem!
Zuchthaus

Ein Abenteuer nach einer Idee von
G. HOLMEß in 6 Akten.

Hauptdarsteller:
Lissy Lind n Emmi Denner

(Zwei bekannte Wiesbadener)
Hermann Vallentin.

Er, Sie und Hamlet
Lustspiel in 6 Akten

Lachen ohne Ende 1

Infolge des grossen Programmes
Anfang 3 Uhr.

Kammermusiktrio WILLI LIND.
j»»ni»imnim »immmiiiimiimmmimnu ti nit, l„i, Mil„ lim [llll|

Immer mehr Freunde
erwirbt sich das

Uarmonium
® ■ d.schönsteu.vollkommenste

Kausinstrument.
Auch von jedermann ohne
musik .Vor - u . Notcnkeunt-
nis sof . 4stim . spielbar.
Jllust . Katal . ums . F47
Aloys Maier , Fulda

gegr . 1846._Korbmöbel
in Pediig u. Weide empf,

Thüringer Korbmöbel-Industrie
Grabenstraße 2, 2.

3WMMIiht.
mit 1 u 2 Schränken vsl.
u . lack Betten . Schreib-
t ' lch. Zimmertische Wasch¬
kommode mit Svieael.
Nachttische . Kommoden.
Oken und Schreibsekretär
zu verkaufen.

Schorndork.

§elenenltrnste L9.Partünstige MW87
2 Schlafzimmer mit 2-

u . 3tür . Sviegelschr .. lack,
und eine moderne natur-
lasierte Küche sofort zu
verkaufen . Die Schlasz .-
Mobel w . auch einzeln
abgegeben . Rendel . Bis¬
marckring 11. 1 r.

u . a.

Ellen Darsky in ihren eignen Schöpfung.
Brothers Waldemar,

in ihrem phänomenalen Balance -Akt.

Fred hüben
der beste internationale Matrosentänzer

Gebr . Ca « $ edanne,
die jugendl . Geigen - Vir !uoseri.

Heinz Berlon,
und alles lacht.

Anf . d . Programms an beid . Tag :.Punkt 9 Uhr.
Bestellen Sie s ch frühzeitig Tische .*

Kinephon - Theater ^
TaunusstraOe 1, nahe Kochbrunnen.

9er {liegende Holländer
Zweiter Teil, ln 5Akten:
Die Erlösung —

Film nach dem Roman von Kapitän Marryat.
Der Herr Landrat . Lustspiel in 8 Akten.

In der Hauptrolle : Leo Peukert.
Anfang wochentags 4 Uhr,  Sonntags 3 Uhr.

Rambfldier Kirdimeih!
Saalbau „ Taunus“

Sonntag und M ntag, und Sonntag, den 9. September
Grosse Tanzmusik

Eintritt frei I Wein I Bier ! Apfelwein !

|A .HWHIA IWHMHtAWWIHm« IIWHWAAWHWim 9A;

PAN ^ CLUB
Heute:

t . . YrvmmmnHHHHiuuu i

etaots-TSiealei: )
Kleines Haus.

Samstag , l . September.
Der Troubadour.

Große Oper in 4 Akten von
<5. Derdi.

Grafv . Luna . N Geige -Winkel
GräfinLeonore Müller -Rndoiph
Acuzena , Zigeuner . ■Eittn Haas
Manna, . Cbr . Streik
Fernando . . . . A. Nosalewicz

.Elie Erichsen
Ruiz . . Hans Schuh
®>n alter Zigeuner Fr . Schmidt
Ern Bote . . . Robert Remftedt
Die Handlung spielt teils in
Biscaja , teils in Arragonien.

Musrk.Lertg . : Prof .Mannstaedt.
Nach dem 2. Akt 12 M n . Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9. 3 Uhr.

jJiutloiMoipiej
Samstag , i . September.

^Nachmittags * Uhr:
Abonnements-Konzort

Städt . Kurorchöster.
Leitung : Musikdirektor

Hermann Jr .na:*.
1. Ouvertüre zu „Anakreon"

von L. Cherubini.
2m Drei spanis he Tänze von

M. Moszkjwski
3. Larghetto , D-dur von G. F*Händel.
4. Im Herbst , Ouvertüre von

von E. Grieg.
6. Einleitung zum 3. Akt und

Chor aus „Lohengr .n " von
R. Wagner.

6. Fantasie aus „Toska " von
G. Puccini.

7. Freudenklänge , Marsch vonR. Risch.
Ab 8 Uhr im Kurgarten:

Gr oß.Illumiaations - Abend
Tanz im Freien . — Leucht¬
fontäne . Bengalische Beleucht¬
ung . 8c einwerfer . Leucut-

kugel -Bombardement.
Konzert

des StädL Kurorchesterk.
Leitung : Musikdirektor

H. Jrmer.
L Fest -Marsch von F. v. Bion
2. Ouvertüre zu „Die weiße

Dame' v n A. Boield ou.
5. Estudiantina , Walzer tob

E.  Waldteufel.
4. Ballettmusik von Schubert.
5. Ouvertüre zu „Zar und

Zimmermann “ v, Eortzina.
®- F*“t«sie aus „Strade .la “ '

von F. t.  Flotow.
7. Schatz - Walzer aus „Der

Zixeunerbaroa " tob  Joh.
Strauß.

8. Stürmisch in Lieb ’ und
Tanz, Galopp von J. Strauß.

Abends 8 Uhr im klein . Saale •

Gastspiel
des UniTersalkünstlers

Karl Soherbet
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